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Noch kein Friede in der Bölkerbnndsfamiiie.
Briands Zauberkünste versagen. — Ergebnislose Geheimkonferenz der RatsmLchle. — Gegensätze innerhalb der ilalienischen Delegation .

Die Situation wird immer unerträglicher. — Die Geduld der deutschen Vertreter am Ende 7

Keule wieder Verhandlungen
der Locarno-Mächle.

(Drahtmeldong unser«» «ach Senf entsandten Chefredakteurs .)
Dr. W. Seh . Genf, 11 . März .

Herr Briand hat sich heute nicht als der gute, diplomatische
Zauberkünstler , nicht als deua ex machina erwiesen , als der er hier
krwartet wurd » . Nachdem er die Situation in vollem Umfange
übersehen konnte , die er hier vorfand , soll er gegenüber französischen
Journalisten geäußert haben , daß er geradezu konsterniert
w. Die verschiedenen Unterhaltungen, die im Laufe des heutigen
Tages stattfanden , haben einen eigentlichen Fortschritt
£jcht gebracht . Herr Vriand hat nacheinander mit Skrzynski,^ciloja , Vandervelde und Chamberlain konferiert . Chamberlain
^ t Herrn Mello Franca beinahe zwei Stunden lang ins Eebet ge-
Wommen . Im deutschen Hauptquartier sprachen außer Benesch und
^iello Franca noch die Franzosen Loucheur und Paul Boncour vor.

letzterem Besuch wird versichert , daß ihm keine materielle Bedeu¬
tung zukomme , daß es sich vielmehr um einen reinen Höflichkeitsakt
»«handelt habe.

Der Ausgang der Geheimkonferenz der Ratsmächte
Wgt « Sicherlich dasselbe Bild wie am gestrigen Abend. Chamberlain
Irlich , ohne ein Wort zu sagen, das Sekretariatsgebäude Briand
Zahnte sich wie immer bei solchen Gelegenheiten mit einigen Bon-
fools den Weg durch die Mauer der Journalisten, die sich vor ihm
Aufrichtete. Vandervelde machte als einziger eine sachliche Mittei -
»ng, daß man sich darauf geeinigt habe, morgen wieder eine Kon -

kerenz der fünf Locarnomächte einzuberufen , mit anderen Worten :
Nachdem es noch nicht gelungen ist» innerhalb der Völkerbunds«
samilie Frieden zu stiften, will man wieder den Hebel des Drucks

bei Deutschland anwenden,
ist nicht einzusehen, wa» man sich davon versprechen könnte, so«'angc das schwedische Veto unerschüttert aufrecht erhalten bleibt ,

selbst von der geradezu grotesk lächerlichen Idee, daß wir etwa die
Schweden zu einer Aufgabe ihres Standpunktes bewegen sollten,
?>vre nichts zu erhoffen, da die Schweden nicht aus Deutschfreundlich-
£ ' t , sondern von prinzipiellen Gesichtspunkten der sozialistisch -pazi-
Mischen schwedischen Regierung ausgehend , zu ihrem ablehnenden
Standpunkt gelangt sind . Die Schwierigkeiten sollen heute eine
Vermehrung durch

Gegensätze innerhalb der italienischen Delegation
Richten haben . Auf Scialoja, der ncch der alten diplomatischen
schule entstammt, wird bekanntlich die Formel zurückgeführt , die
Merem Standpunkt am meisten entgegenkommt. Mussolini hat aber

in Locarno einen betonten Unterschied zwischen dem italieni -
«len Delegierten und „Mon ami Grandi" , der Herren Scialoja als
? Mischsr Auifpasier mitgegeben ist, gemacht , und wenn es wahr ist,
^ Herr Grandi jetzt von der entgegenkommendenHaltung Scicrlojas
. ° rü<kt . so wäre das natürlich auf Mussolini zurückzuführen und in" '"«n Gründen nur allzu durchsichtig .

Die UnertrSglichkeit der Situation wird durch
stärker gekennzeichnet als durch die äußerliche Tatsache, dah

^ ute abend der Präsident der Völkerbundsversammlung da Costa
^ Bölkerbundsmächje zu einer großen gesellschaftlichen Veranstal -

v n
_8 ins Hotel Le« Bergues gebeten hat , wo 300 Gäste geladen sind.

der anderen Keitr der Brücke im Metrovol werden die deut¬
en Minister mit den Vertretern der deutschen Presse allein auf

Bjcrabend sein . Es wurde heute abend das zutreffende Wort
ptä !>t , daß man uns in Genf zu einer Trauung eingeladen habe ,® »war nur eine Vernunitehe einleiten sollte , daß wir aber bei

£ fttet Ankunft die Familie, in die wir hineinheiraten sollen ,
Schwiegermutter und zuMnftige Schwäger in fürch-

^
" Wem Familienstreit antreffen und gebeten werden, außerhalb

Iitfi
^

.
aur{9 bleiben , bis dieser Streit erledigt ist. Das kann natür-

n cht lange mehr so fortgehen , und es würde uns nicht sehr ver-
'c»

n ' et -̂ c*ncn> wenn im Laufe des morgigen Tages von Sei-
deutschen Vertreter eine nicht mehr misizuverstebende Geste
würde, die unsere Anreise in Aufsicht stellen würde, wenn

bald diesem Zustand ein Ende gemacht wird .
Eine bezeichnende Unterredung.

V Genf, 11 . März . Eine hohe Persönlichkeit aus den alliierten
leb äußerte sich gegenüber dem Vertreter der Telegraphen -Union
- 1 besorgt über die schwierige politische Laye , Er erklärte : Wenn

Staat hier mit seinen Forderungen auftritt , ohne an die All-
i -jmt und den Völkerbund zu denken , dann können wir den

^ und bald schließen . Der Völkerbund ist ein Institut zum
$S

gleich der Gegensätze und auf die gemeinsame Arbeit aufgebaut .
üpo 0It> daß jeder seine eigenen Absichten und Wünsche
-̂rit

'
I.

Willen der anderen und gegen das Interesse der Gesamt-
^ . " rchzusetzen versucht . Sonst sollte man lieber den alten Völker-
fcjc ^ . begraben und eine neue Völkerl-mndoorganisation aufbauen , in

widerspenstigen Elemente nicht aufgenommen werden dürfen.
Das Echo in Madrid.

Madrid , 11 . März . Die Genfer Berichte klingen heute ein
obwohl die gesamte Presse weiter auf der Forderung

e -nem ständigen RatSsiv fiir Spanien besteht . Eine günstige
W ?» wird von der Anwesenheit Briauds erwartet. Die Blätter
^ - " besonders die Nachricht hervor , dnft Brasilien gegen die
birt

"at>>Nc Deutschlands stimmen werde , falls es selbst keinen stän -
das, erhalten sollte . Quinones de Leon hat telegraphi .' rt,
»std nackdrücklich auf seiner Forderung bestehen bleibe
»lz fcl&j

" 1 cincn Aufschub sei. Deutschlands Eintritt betrachte er

Die Berhandlunge« des Rais .
Rasche Erledigung der Tagesordnung.

(Drahtmeldung unsere» nach Eens entsandte« Thesredakteur».)
vr . Vf. Sch. Gens, 11 . März .

Heute nachmittag nahm der Rat des Völkerbundes , nachdem er
am Montag schon in einer nicht öffentlichen Sitzung die Tages -
ordnung festgestellt hatte, die Verhandlungen seiner 3g. Session auf,
an der nach dem Plan dieser Zusammenkunst der deutsche Vertreter
im weiteren Verlauf teilnehmen soll. Aus der heutigen Tagesordnung
standen sieben Punkte . Der letzte der folgenden sieben Punkte be.
trifft die Regelung der S a a r f r a g e . In der nächsten öffentlichen
Sitzung, die die Tagesordnung fortzusetzen hat, wird als» der deutsche
Vertreter an dem huseisensörmigen Tisch in der angebauten großen
Elashalle des Sekretariatsgebäudesseinen Platz eingenommen haben
oder die Pleite des Völkerbundes ist komplett. Der hufeisenförmige
Tisch auf der Estrade der Glashalle und die an ihm sitzenden Ver-
treter der Nationen sind durch die Glaswände vom Garten und von
der Straße aus vollkommen sichtbar . Man spielt hier Diplomatie
in geradezu demonstrativer Öffentlichkeit , die durch die Anwesenheit
der Weltpresse besonders unterstrichen ist. Aber diese Oessentlich-
keit der Kabinettssitzungen, als die man die Ratszusammenkünsle
gegenüber dem Parlament im Reformationssaal ansehen kann, ist
Pose ; denn der Rat und die Kommissionen haben die Möglichkeit,
die entscheidenden Auseinandersetzungen in offiziösen Ratssitzungen
uud in llnterkommijsionen auszutragen , um dann dem erstaunten
Publikum in einer anschließenden össentlichen Sitzung das Bild
höchster Einigkeit zu geben. Außerdem feiert natürlich die Ge »
heimdiplomatie in den Hotelzimmern wahre Or »
g i e n.

In der gegenwärtigen Situation war e» erst recht nicht zu ver-
wundern , wenn sich da» Interesse der Ratsmitglieder und der Presse
ganz abseits von den Dingen bew-gte, die hier zur Verhandlung
standen. Ohne Diskussion wurden die Vorschläge der Berichterstatter
a '̂ s den Kommissionen über die finanzielle Wiederauf -
richtung Oesterreichs und Ungarns angenommen. Der
ungarische Ministerpräsident Graf Vethlen , der in Genf eine etwas
eigenartige Rolle spielt, wohnte diesem kurzen Teil des Programms
bei. Die Veratungen über die Sklaverei wurden auf den von
Chamberlain erstatteten Bericht und Vorschlag hin bis zur Juni «
tagung des Rates vertagt, die Vorschläge über die Prüfung der eng -
lischen Mitteilungen betreffend den Vertrag Englands mit
d e m I r a k zur Kenntnis genommen und die Abschrift der englischen
Abteilung des Sekretariats überwiesen.

Das allgemeine Interesse der Versammlung — auf den wenigen
Publikumsplätzen bemerkte man auch Mitglieder der deutschen Dele-
gation, von deutschen Politikern Herrn von Rheinbaben und die
immer noch betriebsame und überall hier auftauchende Gräfin Hetta
von Treuberg — war auf die Begleitumstände der Verhandlungen
gerichtet. Chamberlain unterhielt sich zunächst lebhaft mit Herrn
Benesch , der am Vormittag sowohl bei Herrn Vriand, wie im
Metropol geweilt hatte, darauf mit dem jugendlichen schwedischen
Außenminister U n d e n , der naturgemäß im Mittelpunkt des Inter »
csses steht, weiterhin mit V a n d e r v e l d e. Herr Briand erschienein wenig aufgeräumter als am Sonntag mit kurzer Verspätung .Mit einer Verspätung von nahezu dreiviertel Stunden dagegen er-
schien der Vertreter Brasiliens , Herr Mello Franca , eine
halbe Minute vor dem Punkt der Tagesordnung , Lei dem er selbst

al» Berichterstatter zu fungieren hatte. Das verspätete Erscheinen
wurde allgemein als Affront betrachtet. Herr Mello Franca las
seinen Bericht mit offenbar verärgerter, gleichgültiger Stimme und
rasend schneller Unverständlichkeit vom Papier ab. Er ist in keiner
beneidenswerten Position,' entweder muß er die Schuld dafür auf sich
nehmen, wenn der Völkerbund diesmal seine erste große Pleite er-
lebt , indem er nicht nur den Eintritt Deutschlands und die damit
in Genf erhoffte innere Konsolidierung des Bundes , sondern gleich«
zeitig auch das Inkrafttreten eines der wichtigsten europäischen Vcr«
träge , des Paktes von Locarno unmöglich macht , oder aber er mu&
die Unsicherheit in Kauf nehmen, daß er den Platz , von dem er heute
seinen Bericht erstattete , im Turnus der temporären Sitze frühst -
oder später für lange Zeit verlassen muß. Bis morgen Abend müssen
er und seine Regierung sich entschieden haben , denn wenn auch das
Büro des Völkerbundes zur doppelten Rückversicherung gegen die
Vlamage auf die Tagesordnung der S a m s t a g s i tz u n g nur tcch -
Nische Dinge , Haushaltsfragen und so weiter gesetzt hat , so kennt
hier doch jeder den wirklichen Zweck dieser Vollversammlung , in der
als neuer Punkt der Tagesordnung oder in Umstellung der Tages-
ordnung das Aufnahmegesuch Deutschlands erscheinen soll.

Nach Schluß der öffentlichen Ratssitzung begaben sich die Rats -
Mitglieder eine Etage höher , um dort die gestern abgebrock>ene ver¬
trauliche Aussprache fortzusetzen .

Vergebliche Umstimmnngsversuche
bei öen Schweden.

(Drahtmeldung unsere« nach Genf entsandten Chefredakteurs .)
Vr. >V. 8elu Genf, IL März. 1

Zu der heutigen nicht öffentlichen Ratssitzung wird nachträz»
lich noch bekannt, daß man dort mit allen Mitteln ver »
sucht hat , Schweden u m z u st i m m e n , daß aber die Schweden
darauf verwiesen haben , daß sie mit ihrer Auffassung nicht allein
ständen, sondern daß sich ihre Auffassung mit der einer großen Anzahl
oon anderen im Völkerbund vertretenen Mächte decke , die diese schon
seit vielen Iahren vertreten und daß eine Möglichkeit für Schweden,
von seinem Standpunkt abzugehen, nicht bestehe.

Pessimismus in Paris .
F .H. Paris , 11 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Ausführungen der Pariser Abendblätter sind heute wieder sehr
pessimistisch gehalten. Selbstverständlich wird übereinstimmend
der Versuch gemacht , Deutschland die .

'
Schuld an der Genfer Krise

Mzuschreiben . Natürlich erklärt der „Temps"
, daß es selbstverständ»

lich sei , daß in dem Augenblick , da Deutschland nach Genf komme,
dort sofort die Krise beginne.

Aus Genf wird ferner gemeldet, daß der italienische Vertreter
G r a n d t mit dem österreichischen Kanzler R a m e k eine Be-
sprechung hatte, der der italienische Gesandte in Wien unv der
Generalsekretär des österreichischen Außenmiuisteriums Dr . Schüller
beiwohnten. Es wurde über die allgemeinen politischen Fragen
gesprochen und Mittel und Wege iv Aussicht genommen, wie die
Beziehungen zwischen Italien und Oesterreich enger gestaltet werden
können. Eine Folge dieser Besprechung ist . daß Dr. Schüller noch
heute abend nach Rom reisen wird , um dort direkt mit Mussoliiu
zu konferieren.

Ein Zwischenfall im Reichstag
Die republikanische Gesinnung

Ses Aeichsinnenminislers.
m . Berlin , 11 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) In der Donnerstagssitzung des Reichstages kam es bei der
Beratung des Etats des Reichsinnenministers zu einem Zwischenfall,
als der deutsch-völkische Abgeordnete K u b e scharfe Angriffe gegen
den Reichsinnenminister richtete. Besonders scharf wandte sich der
völkische Redner gegen die Beamtenpolitik des Ministers und warf
ihm vor , daß er den Beamten gegenüber eine Gesinnungs -
schnüffele ! betreibe . Als er ausführte , der demokratische Minister
Dr. Külz habe noch während des Krieges eine recht byzantinische
Kaiser - Geburtstagsrede gehalten , die er sogar in Druck
habe erscheinen lassen , erhob sich im Hause großer Lärm . Nachdem er
noch weiter schwerste Angriffe gegen die Regierung gerichtet hatte
und dadurch den größten Unwillen der Sozialdemokraten hervorrief ,
ergriff der Reichslnnenminister sofort das Wort, - um zu den Aus-
führungen Kubes Stellung zu nehmen. Große Heiterkeit erregten
seine Worte , als er sagte , daß der völkische Redner seine Staats -
gesinnung und seine derzeitige republikanische Gesinnung herab-
setzen wolle. Von rechts hallten ihm zahlreiche Zurufe entgegen und
besonders das Wort „deizelilge" erregte die größte Heiterkeit. Auch
seine weiteren Aussülirungcn forderten die schärfsten Gegenkundgebun-
gen der Rechten Heraus. Dr . Külz versucht sich zu rechtfertigen und
sagt , daß er sich nie seiner früheren monarchistischen Gesinnung ge-
schämt und sie nie verleugnet habe. Seinen Gesinnungswechsel be-
gründet er damit , daß sich Deutschland von der Monarchie abwenden
und sich zur Republik bekennen mußte , ob es wollte oder nicht .
Wenn der Kaiser, der von Millwnen Deutschen verlangte , daß sie

ihr Leben einsetzten , am ersten Tage , wo von ihm selbst ein solche »
Einsetzen verlangt wurde , nach Holland ging, dann war die A!o-
narchie nicht zu halten. Bei diesen Worten erhebt sich auf der Rechten
ein ungeheuerer Lärm , während die Linke stürmischen Beifall zollt und
in die Hände klatscht . Die folgenden Ausführungen ovs Ministers
gehen im allgemeinen Lärm unter . Auch die Erinnerung des Red-
ners an Friedrich den Großen, der sich mit seinen Grenadieren zu-
summen auf dem Schlachtfelde aufgehalten habe, kann die Deutsch-
nationalen nicht beruhigen. Als der Minister sagt : „Ich kann nicht
verstehen, wie Sie ( nach rechts ) sich verbunden fühlen können , mit
einem Manne , der in der entscheidenden Stunde geflohen ist," ver-
laßt die gesamte deutschnationale Fraktion und mit ihnen die Völ-
tischen unter stürmischen Rufen den Sitzungssaal . Der Minister setzt
unbeirrt seine Rede fort , geht a » f die Wahlreform und das S<bul-
gesetz ein und hebt hervor, daß die Debatte manche wertvolle An-
regung gegeben habe.

Vor dem deutsch-völkischen Rödner hatte für das Zentrum Dr.
Schreiber , für die Demokraten Dr. Götz gesprochen , die sich aber
nur in allgemeinen Ausführungen über staatsrechtliche und staats -
theoretische Probleme ergingen, da beide Herren sehr gelehrte Uni-
versitäteprosessoren such . Herr Leicht von der Bayerischen Volks-
partei betonte die Notwendigkeit des kulturellen Eigenlebens der
Länder und lehnt natürlich für Bayern jeden Eingriff des Reiches
ob . Nach dem Schlußwort des Reichsinnenminister? erscheint Gras
Westarp sDeutschnai.) und bringt nach kurzen Worten der Kritik
an den Aucfiibrungen des Rcichsministers des Innern den Antrag
ein : „Der Reichsmiaister des Innern besitzt nicht dvs Vertrauen des
Reichstages .

" Darauf werden die Beratungen abgebrochen und auf
Freitag mittag vertagt.

(Sitzungsbericht stehe Seit « 5) .

■
■■■
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Dsr neue französische Finanzmwisler
über seine Pläne .

TU . Paris , 11 . März . Der neue Finanzminister P e r e t machte
vor Presse einige Mitteilungen über seine künftige Finanzpolitik . Er
wies darauf hin , daß die finanzielle Lage nicht so ungünstig sei, wie
man allgemein annehme . Der Staat habe eine Summe von drei
Milliarden Franken zur Verfügung , die ausreiche , um die Ausgaben
mehrerer Wochen zu decken . Für den Augenblick habe er keine beson-
deren Sanierungspläne . Er sei davon überzeugt , daß man einfache
und klare Verhältnisse schaffen müsse und sich nicht Phantasien hin¬
geben dürfe . An die Verkaufssteuer denke man nicht mehr . Ihr
Fortfall schaffe allerdings ein großes Loch im Budget , das nach
seiner Meinung durch eine Produktionssteuer ausgefüllt werden
mühte . Mit der Regelung der Schulden an England werde er sich
erst nach de - Erledigung des Budgets beschäftigen .

Eine Biederlage der Anhänger Äerrivls .
F.H. Pari ». Jl . März . (Drahimeldung unseres Berichterstatter, . )

Die radikalsozialist
'
sche Partei der französi

'
chen Kammer trat heute

zusammen , um für die Finanzkommisrion zwei neue Mitglieder zu
wählen , da die zu Ministern ernannten Abgeordnet -n Molvq und
Lamoureuse in der Kommisston ersetzt werden müssen . Nach mehreren
Wahlgängen wurden gegen die früheren Minist -r George Bonnet ,
Dumesnil und Barel die beiden wenig bekannten Abgeordneten
Iacquies und Margarin In dieFinanzkommisssion
delegiert . Die Anhänger Herriots erlitten also bei dieser
Kandidatenausstellung eine Niederlage .

Die Kämpfe in Syrien.
Tin französisches Dementi .

tfJL Paris , 11 . März . (Drahtmeldung «nl - re« Berichterstatters .)
Offiz

' ös wird die Räumung von Damaskus dementiert und
hinzugefügt , daß auch die Europäer nicht aufgefordert worden seien ,
die Stadt zu verlassen . Alle Nachrichten , als ob die französi

'
chen

Truppen bei den letzten Kämpfen schwere Verluste erlitten hätten ,
Tcictt übertrieben . Tatsächlich hätten Kämpfe stattgefunden . Aber
dabei sei nur ein französischer Offizier schwer verwundet und zwei
algerische Schützen getötet worden .

Die großöeutsche Tagung in Wien.
N - Wien , 11 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die großdeutsche Tagung der deutschen Hochschuljugend , zu der 1200
Studenten nach Wien gekommen sind, wurde heute durch einen Vor -
trag des Professors Spahn über den deutschen Rcichsgedanken ein -
geleitet , in dem er u . a . sagte , wir hätten Mitteleuropa gegen West »
europa zu verteidigen . Unsere Aufgabe sei, über Bismarck hinaus
unter Führung des deutschen Volkes den mitteleuropäischen Raum
zu gestalten . Der nächste Vortrag von Geh . Rat Professor Dr .
B r a n d i - Göppingen behandelte die deutsche Kultur , ihre Aufgabe
nach außm und innen . Der Vortrag verfolgte dabei den doppelten
Zweck, sowohl die Einheit der führenden Kräfte innerhalb der
Deutschen heraustreten zu lassen , als auch die Elemente der deut -
schen Kultur selbst aus dem historischen Zusammenhang aufzuweisen .
Ueber das große Wirtschaftsproblem , insbesondere Handel und In -
dustrie , sprach Mirkl . Geheimrat Leopold , indem er die „schöne
Selbständigkeit " Oesterreichs , wie sie der Friedensvertrag geschaffen
hat , ebenso wie die Pläne einer Donaukonföderation darlegte . Er
betonte , daß die Initiative allein vom Deutschen Reich kommen
könne . Für Deutschland ergebe sich durch den Anschluß der Vorteil ,
dag es mit der starken Konsumkraft am Weltmarkt Forderungen zu
stellen vermöge , weil bei den übrigen Völkern die Rücksicht auf den
größeren deutschen Markt zu Konzessionen Anlaß geben müßte . Den
letzten Vortrag des heutigen Tages hielt der Präsident des Land -
bundes Reichstagsabgeordneter H e p p über die Stellung der Land -
Wirtschaft bei dem großen Wirtschaftsproblem . Ein großes Deutsch-
land sei nicht möglich , wenn nicht dem deutschen Volke die Ernäh -
rung gesichert wäre .

% Berlin , 11 . März . (Fnnkspruch .) Der Reichstagsausschuß für
die Winzernot hat heute beschlossen, die Weinsteuer aufzuheben .

Wiener Musikbrie?.
Oper und Konzert .

In der V o l k s o p e r wird jetzt fieberhaft gearbeitet . Fast
tede Woche eine Neuheit ! Eine Großtat war die Aufführung von
B u s o n i s „ A r l e ch i n o " und Strawinskys „ Geschichte
vom Soldaten "

. Die beiden Werke haben in Wien geradezu
Aussehen erregt . Wir sind ja hier nicht verwöhnt durch Neuheiten ,am allerwenigsten durch solche von ausgesprochen moderner , in die
Zukunft weisender Eigenart . Busonis geniales Capriccio mit
feinem köstlichen Ausgleich von scharfer Satire und kindlicher Thea -
terfreude , von artistischem Witz und wahrhaft künstlerischer Seel .m-
haftigkeit , erschien vielen als ein Meisterwerk . Im Mittelpunkte der
Darstellung stand Jakob Feldhammer vom Deutschen Volts -
Theater , der die Sprech - und Springrolle des betrogenen Betrügers
mit drolligem Uebermute bewältigte . AlleS Musikalische war aus¬
gezeichnet . Nur die knallig --futuristifche Aufmachung des Bühnen -
bildes,d .' irch den Spielleiter Marholm , einen Tairoff -Schül -r,
Paßte gar nicht zu der zierlichen Heiterkeit und dem tändelnden
Fluß der Bufonifchen Rhythmen . Der feine Rausch , in den diese
Musik das Ohr versetzt , war für das Auge als rohe Besoffenh .' it
dargestellt . Aus Champagner wurde Wutky . Viel vornehmer und
stilreiner kam der echt russische Geist o <-S Strawinfkyfchen Werkes
zum Ausdruck . Feldhammer als Vorleser , Teu bler als
Soldat , Rainer (aus der Josefstadt ) als Teufel in verschiedenen
Gestalten waren ganz erfüllt von russischer Schwermut und russi -
scher Leidenschaft . Unübertrefflich eine neue Tänzerin . Mura
Ziperowicz von wunderschöner Gestalt . Den stärksten Eindruck
machte aber doch die Musik . Es wurde allerdings auch gelacht und
gezischt, als diese „ unerhörten " Mißklänge zum ersten Male laut
wurden . Aber die Mehrzahl der Zuhörer gewöhnte sich schon im
Verlause der Vorstellung an die neue Tonsprachc und erkannte die
wirklich unerbörte Ausdruckskraft des von schrankenloser Leiden -
scha ' t durchtobten Musikers , der dabei so raffiniert zielbewußt zu
Werke geht . Die sieben Jnstrumentalisten d<* Volksoper , die der
knarrenden , glückenden . weinenden , schreienden , mit Teufels - und
Enaelszungen redenden Kammersinsonie Strawinskvs zum Lebm
verbalsen , traten mit den Philharmonikern in die Schranken . Man
muH ? schon rein technisch-artistisch hingerissen sein . Aber man spürt
auch Vinter diesem phantastisch -märchenhaft wirkenden Mangel des
gewohnten Znsammenklanges und der gebrä " chlichen periodischen
Glieder » ng . bin ^er diesem spukbast -realistikchen una » shörlichen
Wechs-l der Farben und Richtlinien den He^ schlag eines großen
Men '

chen und die Leiden eines ganzen Volkes . Kavellmeister Leo
Kraus , der gegenwärtige künstlerische Leiter der Volksoper , hatte
seinen Ehrentag .

Einem anderen Sprechstück mit Musik , dem Traumsp ' el . Das
Märchen " von Sans Heinz Ortner . läßt sich nichts Aehnl ' ches
nachrübmen . Ortner bat mit seinen Stücken „ Sumpf "

. ..Mater
Dolorosa " und »Steile Berge "

, aushorchen gemacht Man fw'irte
die Kraft eines echten Dichters , dem die Anschauung der Wirklich --

vadische Presse (MorgenanSgabe ?
-

Der Exkaiser zu den Kouse-Dokumenlen.
(Eigener Kabeldlenst der »Badischen Presse.")

tNachdruck verboten ».
J .N .S. Newyork , 11 . März . Der deutsch- amerikanische Publizist

Georges Sylvester Viereck veröff , ntlicht in dem Heuligen , .Eve -
ning Graphic " einen vom 18. Januar 1926 aus Doorn datierten
Brief des Exkaisers , in dem letzterer erklärt , daß die Briefe
des Obersten House seine Friedenspolitik bestätigten . Der Kaiser
stellt in seinem Brief Lord Grey als die finsterste der kriegsführenden
Persönlichkeiten dar und erklärt , der Krieg sei einer Verschwörung
von lauter Staaten zuzuschreiben , die das sriedliebende Deutschland
überfallen hätten , als es mit der ganzen Welt in Frieden lag . Der
Kaiser schreibt mit Bitterkeit , daß seine Feinde schließlich doch die
Fürchterlichkeit ihres Verbrechens eingesehen und ihn daher zum Siin -
denbock gestempelt hätten und außerdem durch Propagandamittel der
Weltpresse die Lüge von der deutschen Kriegsschuld verbreitet
hätten , bis schließlich manche Deutsche selbst , obwohl sie
das Opfer dieses schändlichen Komplotts seien , an diele Beschuldigung
glauben . Unter den House ^Dokumenten . die der Kaiser als beende -
ren Beweis seiner Friedensliebe hervorhob , ist der Brief , den Oberst
Hous« am 8 . Januar >914 an den Kaiser schrieb und der zuerst von
dem früheren deutschen Außenm '

nster v . Iagow in einer Anfang des
Jahres erschienenen Broschüre veröffentlicht wurde , besonders zu
erwähnen . In diesem Brief be ' onte Oberst House die Friedensliebe
des Kaisers , die er bei seiner kurz vorher mit dem Kaiser gepflogenen
Unterhaltung klar erkannt habe . Houle hatte damals kurz vor Aus -
bruch des Krieges ver 'prochen , nach Berlin zuri

'
ickznk hren . um wei -

ter mit dem Kaiser über d '
e Festiaung des Weltfriedens zu ver -

handeln . Nachdem er jedoch einmal in London mar . so führt der
Kaiser in seinem Briefe aus . führte Ho" le die EMlluna seines V ^r-
sprechen? nicht durch . Dazu erläutert Viereck, daß der Grund dafür
gewesen sei , daß Hou ' e unter den Ei " Uuß von L' oyd George geraden
sei , d - n' elben Einfluß , von dem Präsident Wilson sagte „Er macht
es außerordentlich schwierig für einen amerikanischen Botschafter in
London stark zu bleiben .

"

Annahme der Novelle zum Republikschutz-
gesetz im Reichsral .

* Berlin , 11 . März . (Funkspruch.) Der Reichsrat hielt heute
nachmittag eine öffentliche Vollversammlung ab . Angenommen
wurde einstimmig ohne Debatte ein Gesetzentwurf zur Abänderung
dcs Gesetzes zum Schutze der Republik dahin , daß der Staatsgerichts -
Hof zum Schutze der Republik nicht mehr für Strafsachen zuständig
sein soll. Das Republikschutzgesetz bleibt im übrigen bestehen .

Der neue Poslelat.
* Berlin , 11 . März . (Funkspruch .) Wie auS parlamentarischen

Kreisen mitgeteilt wird , bringt der neue Pofterat 9 662 neue plan¬
mäßige Beamtenstellen und 6 653 Beförderungsstellen . (Der Reichs -
etat 1926 enthält bekanntlich keinerlei neue Beamten - und Be -
förderungsstellen .) Von den im Oktober 1923 vorhandenen 224 850
planmäßigen Beamten wurden rund 33 000 abgebaut , auf Wartegeld
gesetzt oder in den Ruhestand versetzt . Der neue Etat sieht nunmehr
223 931 planmäßige Beamtenstellen vor , also fast so viele wie vor
dem Abbau .

Die Lage der Beamten im befehlen Gebiel .
Die Etatberatung im Haushaltsausschuh des Reichstages .
* Berlin , 11 . März . (Funkspruch . ) Der Haushaltsausschuß des

Reichstages setz !« heute abend die Etatberatungen über das Reichs -
Ministerium fiir die besetzten Gebiete fort . Reichsminister Dr . Marx
erklärte , daß das Ministerium sich stets mit aller Entschiedenheit für
eine Besserung der ungünstigen Besörderungsverhältnisse bei der
Reichsvermögensvcrwaltung bemüht habe . Die Beamten im be-
setzten Gebiet dürften nicht schlechter gestellt sein , als ihre Kollegen im
unbesetzten Gebiet . Das Ministerium stehe bereits in Verhandlungen
mit dem Reichsfinanzministerium , um die Lage der Beamten zu ver -
bessern . Eine Reihe von Anträgen , die vom Ausschuß angenommen
wurden , bezeichnete der Minister als begrüßenswert , da sie eine
wesentliche Besserstellung der Beamten gewährleisteten . Der Aus -
schnß wird seine Beratungen morgen fortsetzen .

keit zum Erlebnis eines Märchens , die Eingebung der Phantasie
zu einem Sinnbild des Lebens wird . Um so merkwürdiger , daß
Ortner sich nun nicht mehr damit begnügt , selbst ein Dichter zu sein
und ein Märchen erleben zu können , dessen bühnenmäßige Gest .il-
tung auch wir als Wahrtraum empfinden . Er stellt vielmehr den
Dichter und das Märchen in Person auf die Bühne und macht sie
zu Trägern einer geheimnisvollen Liebesgeschichte , worin dem
neuestens so oft bemühten Mammon die Rolle des Dritten zukommt ,
der sich den Dichter und das Märchen kausen will und schließlich
beide verlieren muß . Eine an sich sehr einfache , in der Ausführung
kraus und rätselhaft gewordene frostige Allegorie , die kein theatra -
lifches Leben gewinnt . Der Theaterzettel teilt ausdrücklich mit . das
Spiel sei schon 1913 im Riesengebirge geschaffen worden . Also ein
Jugend - oder Erstlingswerk . Doch weshalb hat es der Dichter
jetzt wieder hervorgezogen und ans Licht gebracht ? Der Hinweis
ans das Riejengebirge erklärt , aber entschuldigt nicht die sehr auf -
fallendes äußeren Aehnlichkeiten mit den Märchendramen Gerhart
Hauptmanns . Hilde W a g e n e r vom Burgtheater und Feld -
Hammer bemühten sich vergebens , den bleichen Schatten Blut
einzuflößen . Auch die verbindende und begleitende Musik Franz
Mosers , des vielseitig begabten Schöpfers einer jüngst von den
Philharmonikern aufgeführten entzückenden Bläsersuite und ande -
rer reizvoller Tonwerke , verrät geringe innere Kraft . Ein paar
hübsche Tänze der Waldgeister , ein paar stimmungsvolle Aktschlüsse
mit zartem Märchendust — das ist alles . Sonst eine seltsam un -
melodische Erfindung , eine befremdend unstnfonische Gestaltungs -
weise mit ermüdenden Sequenzen . Freilich , diese Dichtung
konnte den Musiker nicht begeistern .

In der S t a a t s o p e r brachte das neue Jahr auch zwei Neu -
Helten , aber keine Uraufführung . Umberto GiordanoS „An »
d r e C h 6 n i e r "

ist sogar in Wien selbst vor Jahren an der Volks -
oper einige Male gespielt worden . Nun zog das dreißig Jahre alte ,
in Italien längst berühmte , in Deutschland wohlbekannte Werk
triumphierend in der Staatsoper ein . Der Darsteller der Titelrolle .
Piccaver , erkrankte . Für ihn wurde zunächst Tino Pattiera aus
Dresden als Ersatz gewählt . Aber auch dieser erkrankte und so
sprang der ehrgeizige und schon lange nach dieser Rolle dürstende
Grosavescu ohne Probe ein und rettete nicht nur die erste
Vorstellung , sondern errang auch einen unbedingten persönlichen
Erfolg . Erst nach ihm sangen auch Pattiera und Piccaver . Mit
den Darstellern des Rndr <- teilten sich Lotte L e b m a n n und Dr .
Schipper , der musikalische Leiter . Direktor Schalk , sowie der
Schöpfer der herrlichen Ausstattung . Professor Hol » meister . in
die rauschenden Ebren der glanzvollen Darbietung . Die bedeutende
Melodik , die edle Klangvracht , der hinreißende dramatische Z ' ,a des
Werkes kamen wunderschön zur Geltung . Buchstäblich über Nacht
ist Giordano . dessen . Fedoca . . dessen „ Siberia " man in Wien strotz
der Bellincioni und der Reritza ) nur wenig beachtete , zu einem
gefeierten Liebling der Wiener geworden . Allerdings kannte man
auch boren , er fei nur ein geschickter Nachahmer Puc ^ inis . Doch
die Tatsachen widerleaen diesen Irrtlim . .Andr5 ssheni ^r " ist
gleichzeitig mit der „ Bob ^ e " " nd vor „Toska " nnd „ M " di "ie
Butterfly " entstanden . Beide Meister reden eben in der Sprache

Freitag , den 12. Marz 1020 .

Selbstmord Karl Sau's ?
d?. Wien , 11 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die römische Polizei hat die Fingerabdrucke eines unbekannte »
Selbstmörders , der am K. Februar in Tivoli bei Rom erschossen auf «
gefunden wurde , an die Wiener Polizei geschickt . Im Erkennungs «
dienst der Wiener Polizeidireklion wu . de die sensationelle Feststellung
gemacht , daß der unbekannte Selbstmörder niemand anders sei al »
der berüchtigte Rechtsanwalt Karl Hau , der wegen Ermordung seine »
Schwiegermutter Frau Dr . Molitor in Baden -Baden zum Tode ver «
urteilt und später begnadigt wurde .

Der zweite Bothmer -Prozeß .
* Berlin , ll . März . Vor lern Großen Schöffengericht Potsdam

begann heute der Prozeß gegen die Gräfin Bothmer wegen Ur«
tuiw . nfäichung und Be .ru ^ cs . Die Gräsin hat , wie noch cii, .n . rad >
sein dürfte , auf ein Schreiben , das ihr am Krankenbett angeblich
ihre müttcrl . ch ? Freund . n , die verstorbene Frau Ricck, diktierte unä>
in dem sie den Namen der Krankenschwester Hieronymz ge ä̂l cht
hatte , lim ; Summe von annähern » 30j Marl von einer Fr . unintt
der Familie Rieck erhalten . Gräfin Bo .hmer wird jetzt vom de»
Rechtsanwälten Bahn und Dr . Brandt verteidigt und nimmt heut «
nicht auf der Anklagebank . sondern zwischen ihren Verteidiger »
PIa !j. Zu Beginn der Verhandlung go,b Reci^ sanwalt Bahn
die Erklärung ab , daß er den Vorsitzenden , Landgerichts -
direktor Westerkamp , als befangen ablehnen
müsse. Westerkamp habe Frau v . Bothmer in der ersten VerHand -
lung zu cinein Jahr Gefängnis verurteilt , wächrend sie in ter zwei»ten Verhandlung zu 3 Monaten verur .cilt word .n sei . Der Vor¬
sitz mde haüe außerdem vor der Verhandlung geäußcn , die Ange «
klagte könne sagen , was sie wolle , er glaube ihr nicht . Der Vor «
sitzende habe die Angcklac ?te unhöflich behandelt , in der Vcchant »
lunq ihre Darlegungen als Schwindel bezeichnet und sie seilst als
.Zrau Bothmer " angeredet . Ferner habe der Vorsitzende das
Dienstmädchen der Angeklagten nach den Schlafziminier - Ee ' chichteil
ihrer Herrin gefragt , obwohl diese mit der Diobsalssache nichts zutun gehabt hätten . Schließlich soll sich der Vorsitzende während der
zweiten Verhandlung im Zuhörerraum befunden und damit sein
ungewöhnliches Interesse an der Sache bekundet haben . Wenn d ' S
Gericht der Angeklagten prinzipiell nichts Äaube , so könne man sichdie neue Verhandlung sifantai . Landgerichtsdircktor Weste r«
k a m p gab die Erklärung ab , er habe nie die Aussagen der Grä ^ n
als Schwindel bezeichnet und bei der zweiten Verhanvlung lediglichtri Vernehmung der Sachverständigen beigewohnt . Rechtsanwalt
Dr . Brandt lehnte den Vorsitzenden gleichfalls a .b . Am 22 . Ok«
tober Hobe der Vorsitzende die Gräfin im Gericht vernommen in»
Beisein der Reserendarin King und dabei habe Westerkamp erklärt ,die Angeklagte schwindele , und er habe ihr auch die Bitte um Selbst «
b^röstigung abgeschlagen . Der Vorsitzende ha .be in Gegenwart de»
Eh ^monnes di« Beziehungen der Gräfin zu Hauvtmann Hefter un»
notigerweife erörtert . Dadurch sei die Ehe der beiden Gattin ver «
nichtnt und die Schndun ^ hervorgerufen worden . — Der Antrag
wurde vom Gericht abgelehnt .

Die Angeklagte äußerte sich dann über die angebliche Vor «
^ schichte des Schriflstvckcs , in dem die sterbende Frau Rieck un»
Ucberlassung von 500 Mark gebeten haben soll. Die Aw ?eNagt ^
gaib ft -, den Namen der Schwester Hieronyma selbst gdstfiTiefccn z«
haben . Belastend war die Aussage der Krankenschwester . Fra #
Rieck habe den Brief nicht diktieren können , da sie wegen eines
Mz 'sses am Halse nicht sprechen konnte .

Aeue VerhaNuna zur ffrankenfSIschunffsafföre .
0 . Budapest , 11 . März . Gestern wurde von der Budapest «»

Polizei der Student der Medizin Szendey verhaftet , der zug ?>b . in»
Jahre 1923 mehrere Pakete mit Bankitotenkli ^chees von einer Person
erhalten zu haben , deren Namen zu nennen er sich weigerte .

Tages -Änzeiger .
lNäbereS siebe tm Jnteratenteil .)

Freltaa . den 12. Mär , 1926.
Laudcöibrater : . FlgaroS Hochzeit' , 7—IM Uhr .« olosfcum : Varlete -Sorstellun !, . 8 Uhr .
Museum : Re , itatlonS - Abeud durch StaetSschaufpteler v»u ter Zie » <U

8W Uhr .
Alveuvercin nnd SkiNub : Lichtbildervortrag von Cvr Münch Im £ 6 « »

Hiirsaal der Hochschule, 8 Ubr .
Wieuer Hossviele : Täglich Kabarettvorstellung , 8 Ubr .
lkasfee Riiderer : Tanz . 8 Ubr .
Palast -Lichtsviele : Ei » Walzertraum .
Welt -Lino : Luciano Albertini in . Eine Minute vor 12".Uniou -Tbeater : Schneller als der Tod .

ihres Volkes und ihrer Zeit . Und die Unterschiede sind größer - lil
dl« Aehnlichkeiten .

Eduard PoldiniS . Hochzeit im Fasching " nimmt si -S
in den Räumen der Staatsoper recht verfehlt aus . DaS harmlose
Lustspiel von der durch heftiges Schneetreiben vereitelten Ver «
lobung auf einem Herrensitze in der Pußta und der hienach ermöz «
l '.chten Vereinigung des Gutsfräuleins mit ihrem geliebten SW
denten ist von dem auch in Dresden erfolgreichen Budapester dsA
gar zu harmlos in Musik gesetzt. Man könnte von einer melodiösen
Operette sprechen , wenn einem nicht gerade die operettcnmä ^ i^
Frische und Leichtigkeit empfindlich abginge . Diese unaufhörlichwie Schneeflocken sacht und gleichmäßig herniederrieselnden
fälligen , aber gemütsarmen Weisen , wohllautenden , aber ausdruckt
losen Klänge , magvarifchen und dennoch schlaffen Rhythmen — f'1
schläfern ein oder sie bringen aus der Fassung , je nach persönlich ^
Anlage und augenblicklicher Stimmung . Das Stück wäbrt so lange
wie der . Tannhäuser " und hält den Vergleich mit der . Gräfin Di "'
ritza " nicht aus , weder dramatisch noch musikalisch . Bei Kälm ^ '
hört man echteren Paprika . O e st v i g als feuriger Student . d ' k
Damen Weidt , Jovanovic und Kittel in den komi '

ch ' ^
Frauenrollen taten alles Mögliche , Kapellmeister Reichendes /
g e r und der Geigensührer M a i r e ck e r bemühten sich nach Kräf
ten ums Zigeunerische — aber der „ freundliche " Erfolg war eigens
lich gar keiner . >lax von Millenkovich -Morold.

Borlefunflsabend Heinrich Bierordt . Der Verein Badis ^
Heimat und der Karlsruher Geschichis - und Altertums >' erein ho ' ieN
den bekannten Karlsruher Dichter .Heinrich V i e r o r d t zur V » ?

'
lesung eigener Werke eingeladen . Wie es bei der Beliebtheit .
der bejahrte Dichter in seiner Heimatstadt acnicftl , nicht anders ^
erwarten war , hatte sich eine große Gemeinde eingefunden . " M d -
doppelten Genüsse zu lanichen : den Dichtungen nnd dem Vort '""l*
Vierordt ist ein ansge ^eichneter Rezitator , er trägt beschwingt
pathetisch vor . Die gute alte Zeit ist es . der seine Lie ' -e gilt ' et"
rückwärtsaewandte . beschauliche Natur , die sich nicN dimit abfinde »
möchte , daß die .̂ eit anders geworden W. Er ist ein D '

ch ^er
tischer Idyllen , überblickend fcon Gefi ' M. Gelegenheiten . a ' *cß J

1' :
kleinsten nnd belangloseren , lä -̂t er nicht vorbeigehen , er bebt all^
in den Bezirk der Poesie . So lie ^ man si ?fi aerne die Med' chte a '

j '
Alt -Karlsruhe und Rüppurr vorlesen , von seinen Bezieh " naen
Hause Kerner erzählen . Als er aber aar am Schluß aus der
aangenheit einen Svruna in die Gegenwart machte mit fei " C
.Hymne a» s den Karlsrnber Gleisen , der v ^r der Post steht . ®
steigerte sich die Teilnahme zu emem großen 5̂ ubel . 1 ,

Badisches Landest ',^ater . Die ne " einst " dierte K " >" öd !e {
Biberpelz " von Gerhart .̂ a " vtmann aeht am D ' enstaa . d "

16. März , zum zweitenmal in S <ene . Schmers . Wallen st ein
Lager " und . Die Piccolamini " aelangm am Da " ner ^ ^

'
den 18. März , znr »ednten nnd Shakespeares ne " einst " dierte Tra ^ ^
..Romeo und Julia " am Sarnstaa . d»n 90. Mär », znr zw -" -
A " sknhrnng . Im Konzerthai ' s geht Carl La " ss Schwank „ E > ,
toller Einfall " am Sonntag , den 21 . März , zum zweitenm
in Szene .
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Aus Basen.
Reichsgesundheitswoche in Baden.

Zu den wichtigsten Maßnahmen bei der hygienischen Volks-
belehrung während der Reichsgesundheitswoche gehört die Verbrei -
hing gesundheitlicher Kenntnisse durch den Schulunterricht .
Um die badischen Lehrer nach Maßgabe der vorhandenen Mittel für
kiesen Unterricht vorzubereiten , hat die Badische Gesellschaft für soziale
Hygiene gemeinsam mit dem Badischen Lehrerverein in den letzten
beiden Wochen in Offenburg , Radolfzell , Pforzheim
Und Heidelberg dreitägige Dortragslurse veranstaltet . Vehan-
bell wurden folgende Thesen: Letzte Ergebnisse der Ge 'undheits -
flatistil ; 2 . Infektion und Immunität : 3 . Neuzeitliche Gesichtspunkte
auf dem Gebiete der Schulhygiene ; 4. Hygiene der Leibesübungen ;
ö- Gefahren der gegenwärtigen Kultur für die EÄundheit der Nerven.
Vortraoend« waren u . a. Geh . Rat Prof. Dr. Uhlenhuth (Frei»
bürg ) , Prof . Dr . Rißle (Freiburg) Prof . Dr. Küppers (Frei-
buvg) , Dr . A . Fischer ( Karlsruhe) , Stadtschularzt Dr . Pauli
(Karlsruhe ) , Pro ?. Dr. Hammer (Heidelberg) , Prof . Dr. Er üble
(Heidelberg) . Die Veranstaltungen waren gut besucht ! die Vor-
träge fanden bei den Hörern viel Interesse und lebhaften Beifall .
In der nächsten Woche werden noch eintägige Kurse in Lörrach,
^ aden-Baden und Villingen veranstaltet .

Schweres Autounglück.
3 Pforzheimer getötet.

bld . Pforzheim , 11. März . Wie der „Psorzheimer Anzeiger "

weldet , hat sich heute nacht bei Stuttgart «in Autounglück zugetragen ,
bei dem drei PsorOeimer getötet und einer verletzt wurde.
Die Getöteten find : der Kaufmann Felix Beck , de, Kraftwagen »
sichrer Rchard Fel » und Richard vag , und der verletzt «, Elektro«
techniker Conrad .

Auf der Staatsstrahe Stuttgart —Leonberg geriet in der Nacht
Zum ll . März um Mitternacht ein mit vier Personen besetztes Per-
^onenauto in voller Geschwindigkeit bei der starken Kurve Leonberg
in den Graben , wobei die Insassen in den Wald geschleudert wurden.
Drei der Insassen erlitten Schädelbrüche und waren sofort tot . Der
vierte erlitt erhebliche Verletzungen (Brustquetschung) , war sofort
bewugtlos und konnte sich rrst morgens >£ 8 Uhr zur Landjäger -
station Solitube schleppen , wo ihm die erste Hilf« zuteil wurde .

«-
■# Durlach , 11. März . (Todesfall .) Gestern starb hier der

Direktor der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei vo . m.
© . Scbold und Sebald & Nefs , Herr Fritz D i e S s e l d , der in der
schweren Zeit von 1920—1925 auch erster Vorsitzender des Verbandes
«er Metall -Industriellen Mittelbadens war. Der Verstorbene hat
Nch um die Entwicklung des von ihm geleiteten Unternehmens und
Um die gesamt« Industrie unseres Lande» hervorragende Verdienste
krworben. Sein Hinscheiden bedeutet einen schweren Verlust .

) !( Durlach, 11. März . (Beschwerde des Stadtrates gegen die
« ede deS Staatsanwaltes im Reize-Prozeß .) In der letzten Stadt «
^ tssitzung wurde die Anklagerede des Oberstaatsanwalts Mehl in
ber bekannten Verhandlung gegen Polizeiwachtmeister Reize be-
wrochen . Die Niederschrift dieser Rede war der Stadtverwaltung' r st in den letzten Tagen zugänglich geworden , weshalb man sich
{
•ocher nicht mit der Angelegenheit befassen konnte . Der Stadtrat

beschloß, wegen der in der Anklagerede des Oberstaatsanwalts ent¬
haltenen schweren Vorwürfe gegm die gesamte Durlacher Besöl»'
erung Beschwerde beim Justizminister einzulegen . — Dem Kunst-
dlaler Schwarz wurde von der Stadtverwaltung die Anfertigung
^nes OelgemäldeS über Alt-Durlach übertragen . — Da die Toll -
^ ut der Hunde in Baden immer weiter um sich greift , hat der
Oberbürgermeister eS für dringend angezeigt erachtet, die Hunde-
°csitzer auf die einschlägigen Bestimmungen hinzuweisen .

A Langensteinbach, 11 . März . (Spiel mit Feuerwerk.) Hier
wieltcn einige Kinder mit Feuerwerkskörpern Einer von den dren-
senden Feuerwerkskörpern fiel dabei durch ein Fenster in da»
Schlafzimmer eines älteren Ehepaares, sodaß dort das Bettzeug zu
brennen anfing . Durch das Herbeieilen der Nachbarn konnte ein
größeres Unglück noch rechtzeitig vergütet werden.
. == Eppingen, 11. März . (Spät« Reue. ) Der Mörder der
prieda Hecker . Friedrich M a ck, hat an die Eltern de» ermordeten
langen Mädchens einen Brief gerichtet, in welchem er reumütig

m Verzeihung bittet, ohne die er nicht ruhig sterben könne ,
j
' ttn er habe eine Vorahnung , daß »r eines gewaltsamen Tod»

Mrben müsse. Das Schreiben zeugt von einer Erkenntnis der Schand»
die dem rohen Burschen aber zu spät kommt .

.. . + Heidelberg, 11 . März . (Eine Störung der Neckarschiffahrt.)
^>ne Störung der Neckarschiffahrt entstand gestern dadurch, daß in
J * Nähe von Feudenheim dem Schlepper Nr . VI die Kette ritz,
derartige Kettenbrüche hat es in neuerer Zeit mehrfach gegeben.

+ Rastatt , 11 . März. (Einmaliger BesoldungSzufchutz.) Der
Stadtrat stellte beim Bürgerausschuß den Antrag, die Auszahlung
J » einmaligen Besoldungszuschusses, wie er aus Ende ISA in
Mch und Land an die Beamten der Besoldungsgruppen 1—6 ein-
Mießlich ausbezahlt wurde , auch an die Beamten , Angestellten und" 'Hegehaltsempfänger der Stadt wie der Städtischen Sparlasse zu' "lehmigen.
„

+ Rastatt , 11 . März . (Amtsuntrrschlagung .) Festgenommen
«iVa

inä GeMgnis eingeliefert wurde ein verheirateter Postschaff.ier"8 Niederbühl wegen Amtsunierfchlagung und Urkundenfälschung.
, .© Achcrn , 11 . März . (Ausbau der Verkehrslinien . ) Der neu»
. Rundete Verkehrsverein trachtet danach, für den kommenden
^ hcnsommerverkehr durch Ausbau der Verkehrslinien (Eisenbahn' ? Postauto ) den Zugang zu den von Achcrn ausgehenden Höhen-
n „

' en (Hornisgrinde, Mummelsee, Allerheiligen , Breitenbrunien,'terstmatt, Ruhestein usw.) möglichst zu erleichtern und angenehm*u Bestallen.
Frtiburg, 11 . März . (Ein neue Methode von Diebstahl.)n Dieb, der am 3. ds . Mts . einer Fabrikantenfrau in Herdern

ihrer Wohnung einen braunledernen Geldbeutel mit 3 RM"lwcndet hott«, wurde, nachdem er auf Anläuten eingelassen
war , vom DicnstmWchen zunächst ins TelexhonAimmer ge-

Nim ' . d -'nnt er Mantel und Hut ableg n konnte . Als die Woh-
« kl̂ inha-berin erschien , stellte er sich als „B >̂ Wachtmeister Häus-

vor , begrüßte die Dame überaus herzlich und erkundigte sich
ß

a> ihrem Befinden . Nachdem sie ihm erklärt hatte , das;
'
sie ihn

S>:
r
r

n >cht kenne , behauptete er, sie habe ihm während des Krieges
i^

'^ ^ -benpakete ins Feld gesandt, woran sie sich jedoch nicht er-
? konnte . Er erzählte, er sei aus Karlsruhe , habe in letzter

Heu
ln Stuttgart gearbeitet und habe seine Stellung wegen Kr ank-

W ^ t?-»eben müssen. Nachdem er sich verabschiedet hatte wurde
Fefiien des Geldbeutels entdeckt.

SchZnwald , 11 . März. (SO Jahre Bürgenneister .) Der
qU(

^ ®rtnetßcr deZ hiesigen Ortes, K e 11 e r e r , konnte dieser Tage
b [ irf„

Cinc SOjährtge Tätigkeit als Oberhaupt der Gemeinde zurück-
C>tteg

' beinahe 43 Jahre steht der Jubilar im Dienste des hiesigen

Donaueschingen, 11 . März . (Eingestellter Postkrasttvagen-
Der Kraftwagenbetrieb auf der Teilstrecke Unterbaldingen —

Sinrl rr
cn murt)e vom 11 . d . M . eingestellt. Ueber die Gründe der

' ier!, !. wird berichtet , daß die Strecke infolge schlechter Frequen -" ung ,mw -rt ^ aftli -» rnar.
1 °^ B ' ttelbr .mn (A Engen ) , 11 März . (Schadenfeuer .) Gestern
leif . - dem Gasthaus . Zur Krone" des Friedrich Drechs -
^ z Brand aus , der mit riesiger Schnelligkeit um sich griff, so-
Hadt de» Bewohnern nur mit knapper Not möglich U'ar, das
dgz ? . ^ en zu retten . Mit Hilf« der Einwohnerschaft gelang es.
l>ei^ !^v "de Inventar vor den Flammen zu bewabren . Der Brand-

ist nnr gering versichert . Der Gebäudeschaden wird auf
Mari geschätzt. Di« Brandursache ist noch unbekannt.5oooo

Annahme des Lehrerbildungsgesetzes
in zweiter Lesung mtt 11 gegen 6 Stimmen bei 4 Enthaltungen.

Der Haushaltsausschuß de» Badischen Landtags setzt « in seiner
gestrigen Vormittagssitzung die Weiteroeratung de» Lehrerbildung »-
gesetzes und die Abstimmung fort.

Zunächst nahm Unterrichtsminister R « m m « l « das Wort zu
«iner persönlichen Bemerkung, in der er zu der Erklärung de» Ba-
dischen Lehrer- und Lehrerinnenvereins Stellung nahm , deren Schärf«
bedauerte und die darin enthaltenen Ausführungen zurückwies .

Ein Redner der demokratischen Fraktion erklärte , daß
eine Berufsorganisation wohl da» Recht Hab« , ihren Standpunkt
energisch zu wahren . Auch ein Zentrumsttbner glaubt« , die
Erklärung bedauern zu müssen,Dann ging der Ausschuß überzur Abstimmung üb»r

8 44 Absatz 2
Satz 1 der Regierungsvorlage , der lautet:

«Am Schlüsse des zweijährigen Lehrgangs findet «in« Prüfung
statt , deren Bestehen zur Verwendung im öffentlich «« Schuldienst als
Schulgehilfe( in) besähigt."

Der Satz wurde einstimmig ang « nomm « n.
Zum zweiten Satze
. Zu dieser Prüfung sind auch solch« Bewerbe,sinnen ) zuzulassen ,

dir aus «wem anderen als dem in Absatz 1 (zweijähriger , erziehungs-
wissenschaftlicher Lehrgang an Lehrerbildungsanstalten . D. Schriftl .)
bezeichneten Wege sich ihre Ausbildung angeeignet haben¬
lagen drei Anträge vor. Ein demokratifch - volk » par -
teil ich er Antrag will diesen Satz überhaupt gestrichen haben.
Ein Antrag der Bürgerlichen Vereinigung will die aus -
nahmsweise Zulassung auch solcher Bewerber gestatten , die auf
einem anderen Wege als dem in Ab 'atz 1 bezeichneten sich ihre Aus-
bildung angeeignet haben . Außerdem lag noch ein demokratisch -
volksparteilicher Eventualantrag vor . der für den Fall der
Ablehnung der ersten Antrag » die Regierungsvorlage dahingehend
ändern will , daß zu dieser Prüfung auch solche Bewerber zuzulassen
find .

„feie sich ihre Ausbildung nach Erlangung de» Reifezeugnisses
einer Höheren Schul« (Bollanstalt ) durch «in Hochschulstudium von
mindestens 4 Semestern erworben hoben."

In einer längeren Aussprache nahm der Ausschuß zu diesen drei
Anträgen Stellung. Von volksparteilicher Seit« wurde dabei
betont , daß der Staat in feiner frei«.» Entschließung nicht beschränkt
worden soll .Zur Prüfung soll nur zugelassen werden, wer einen gd-
na« vorgeschriebenenBildungsgang nachweisen könne , wie er bei den
höheren und mittleren Beamten verlangt werde. Wenn man jetzt
die Regierung durch die Form „sind aufzunehmen" zur Prüfung?-
Zulassung von Bewerbern zwinge, die auf irgend einem anderen Wege
ihre Ausbildung erlangt hätten , so gehe man über die bisherige
Kann -Vorichrift hinaus und stelle eine Ausnahm « gegenüber allen
anderen Berufen auf . Es fei nicht richtig, wenn da » Zentrum in die-
sem Antrag einen Angriff auf Anstalten wie die Lendersche Anstalt
erblicke, denn es stehe den Zöglingen solcher Anstalten nach wie vor
frei , das Abitur abzulegen und die Berussbildung in den Anstalten
sich anzueignen. Der Eventualantrag sehe Ausnahmefäll « vor , wolle
aber erreichen, daß solche ausnahmsweise zugelassenen Bewerber eben-
falls die Hochschulreife besäßen und die Berufsausbildung sich da
geholt hätten, wo sie alle wissenschaftlichen Berufe erlangen müßten.
Von „Kuttenangst sei die Stellung der Deutschen Volkspartei nicht
veranlaßt .

In der Abstimmung wurde dann der demokratilch - volk » »
parteiliche Antrag auf Streichung des zweiten Satzes mit 13
( Zentr . , Soz .) gegen 5 Stimmen (D . Volkspi . , Dem., Komm.) bei
3 Enthaltungen (Bürgerl. Vgg.) abgelehnt .

Der demokratisch - volksparteilich « Eventnal -
a n t r a g wurde mit 12 (8 Zentr. , 4 Soz) gegen 5 Stimmen (D.
Dpt ., Dem., Komm.) bei 4 Enthaltungen (Bürger ! . Vgg. und 1 Soz .)
abgelehnt .

Der Antrag der Bürgerlichen Vereinigung wurde mit
10 (Zentr. , 2 Soz.) gegen 3 Stimmen (Bürg . Vergg.) bei « Ent-
Haltungen (D . Volkspt . , Dem . , S . Sog., Komm .) abgelehnt .

Der Satz der Regierungsvorlage wurde dann mit 13 Stimmen
(Zentr . , Soz.) gegen 6 Stimmen (Volksparte ! . Dem. , 1 Bürg . Vergg.,
Komm .) bei 2 Enthaltungen (Bürg . Vergg.) angenommen .

Satz S :
„Die planmäßig « Anstellung ist von der erfolgreichen Ablegring

einer zweiten Prüfung abhängig,"
fand einstimmige Annahme .

8 U Absatz S
in dem bestimmt wird , daß bei beiden Prüfungen di« Religimtegesell»
schatten durch Beauftragte vertreten werden und diesen die Ent-
jcheidung über die Befähigung zur Erteilung de» Reltgioneunter-
richt » zusteht , wurde mit allen gegen eine Stimme (Komm.) ange «
nommen .

Zu § 45
„Zum Eintritt in eil« Lehrerbildungsanstalt kann zugelassen

werden, wer das Reifezeugnis einer höheren Schule (Bollanstalt )
erworben oder wer bei quter Befähigung nach Erlangung der
Primareife einer höheren Lehranstalt «inen einjährigen , in der
Siegel an den Lehrerbildungsanstalten eingerichteten Vorkurs be»
sucht und die Schlußprüsuiig bestanden hat"
lagen drei Anträge und eins Entschließung vor. Ein
volksparteilich - demokratischer Antrag forl ^rt , die
Tatzhälst« , die von der Primareife und von dem Vorkurs handelt ,
zu streichen . Ein fozialdemokratischer Antrag schlägt
folgende Fassung vor :

„Zum Eintritt erworben ; in Ermangelung geeigneter
Slbiturienten kann auch zugelassen werden, wer bei guter Besahi-
gunq nach Erlangung der Primareise einer höheren Lehranstalt den
einjährigen . . . . Vorkurs besucht und die Schlußprüfung bestanden
hat."

Ein Antrag t«r Bürgerlichen Vereinigung will hin-
zugefügt haben :

„ Um die Ergreifung de» volksschullehrerberufes zu erleichtern,werden Ausbauschnlen im Rang der höheren Lehranstalten emge.
richtet , denen Heime «nzuschlieizen sind."

Die von sozialdemokratischer Seite vorgeschlagene
Entschließung hat folgenden Wortlaut:

„Der Landtag stellt fest , daß aus der zu § 45 vorgeschlagenen
Fassunq gegenüber dem Gesetzentwurf besoldungsrechtliche Forderun -
gen nicht zu ziehen sind."

In d«r sich anschließenden Aussprache beantwortete der U n-
terrichtsminister die demokratische Anfrage , od bei freiwer-
dentden Stellen zur Zeit in manchen Gemeinden keine Wuidcr-
bchetzung erfolge und überhaupt o?Miifc '?ne Gcm«inden daiyin
strebten, die Zahl der Wergesetzlichcn Lehrer einzuschränken , dahin ,
daß diese Angelegenheit noch nicht Cogeitstand der Verhandlungen
zM'chen Unterrichts - »rad Finanzministerium gewesen jjei. Tat«
sächlich bestehe bei verschiedeneu Städten die Absicht, t 'ie Belastung
tauch die übe »gesetzlichen Lehrer herabzumindern . Die Regierung
habe jedoch kaum ein Druckmittel, das sie gegen die Städte verwen-
den könne .

In der Abstimmung wurde der zweite Satz des s o z i a l d e m o-
kratischeu Antrwgg .Akt 13 (Zektr., Soz. ) gegen K Stimmen
(D . Vpt ., Dem., Komm.) bei 8 Enthaltungen (Bürg . Ver .) ange-
nommen. Der ganze Satz fand mit IL (Soz., 7 Zentr .) ß 'igen
5 Stimmten ( D Vpt . , Komm., Dem.) bei 4 Enthaltungen (Burg.
Ver., 1 Soz.) Annahme .

Der Antvag der Bürgerlichen Vereinigung wurde
mit 11 (3 Soz., Zentr.) gegen 3 Stimmen (Bürg. Ver .) bei 7 Eni-
Haltungen (D. Vpt ., Dem. 2 Soz., Komm ) abgelehnt .

Damit tritt als» jetzt der so zial demokratische Antrag
an die Stell « der Fassung der Regierungsvorlage .

Die sozialdemokratische Entschließung wurde mit
14 (Ztr. , Soz . , Komm.) gegen 4 Stimmen (D . Vpt ., Dem.) bei Z
Enthaltungen (Bürg . Ver .) angenommen . -

Der Unterrichtsminister machte Mitteilungen über di«
Rekrutierung und Herkunft des Zuganas zum Lehreiberufe , während
der Jahre 1913—1825 , soweit genau« Statistiken vorliegen . Danach
betrug der Zugang

1914

1022

1924

1926

Städte
männlich 822
weiblich

männlich
weibliä

männliö
weibliil

männlich
weiblich

männlich
weiblich

rnännliiZ
weiblicl

rnännliä
weibliö

mönnlid
weibliil

rnännliä
weibliä

rnännliä
weibliö

Land
940
183
422
110
389
40

187
26

104
12

Da » Fallen der Zahlen erklärt sich aus der allmählichen Aus -
Hebung der Lehrerseminare .

Es wurde dann über den volksparteilichen Antrag
abgestimmt, der in § 44 Absatz 1 noch eingefügt wissen will , daß in
die Heime für Studierende auch Schüler der zwei obersten
Klassen der höheren Schulen Aufnahme finden können , wenn di«
Erziehungsberechtigten erklären , daß die Schüler sich nach bestandener
Reifeprüfung dem Lehrerberufe widmen wollen. Der Antrag wurde
mit 11 Stimmen (Ztr., Bürg . Ver .) gegen 2 Stimmen (D . Vpt .)
bei S Enthaltungen (Dem. , Soz . , Komm )̂ abgelehnt .

8 46,
de» von d«r Verwendung der Schulgehilfen(innen) spricht und

§ 47,
wonach di« weitere Regelung der Lehrerausbildung dem Unterrichts -
Ministerium Miegt , fand einstimmige Annahme .

Der Artikel II :
^ vas Gesetz tritt mit Wirkung vom 1 . April 1926 in Kraft"

wurde mit 13 Stimmen (Zentr., Soz.) gegen 1 Stimme (Komm.)
bei 7 Enthaltungen (D. Vpt ., Dem. , Bürgerl. Vgg.) ange -
n o m m e n.

Bei der Abstimmung über den ganzen Gesetzent -
w u r f ergab sich dessen Annahme mit 11 Stimmen (7 Zentr.,
4 Soz .) gegen ö Stimmen (D . Volkspt. , Dem., 1 Bürg . Vgg. , Komm.)
bei 4 Enthaltungen (2 Bürgerl. Vgg. , I Soz. , 1 Zentr.) .

Der A n t r a g , der die Regierung er'ucht, alsbald die Errichtung
einer Lehrerinnenbildungsanstalt in Aussicht zu nehmen
( Bürger ! . Vgg .) wurde durch einen Abänderungsantrag des Zen-
trums ersetzt, daß die Regierung prüfen möge , ob die Errichtung einer
Lehrerinnenbildungsanstalt sich als notwendig «rgebe. Dieser Antrag
wurde mit 12 Stimmen (Zentr. , 4 Soz. ) gegen 6 Stimmen (D . Vpt . ,
Dem. , 1 Soz . , 1 Komm. , 1 Bürgerl. Vgg.) bei 8 Enthaltungen (1
D. Dpi ., 2 Bürgert. Vgg.) angenommen .

Der Antrag , die eingelaufenen Petitionen für erledigt zu »r-
kliiteu, wurde mtt 18 gegen 1 Stimme ( Komm.) bei 2 Enthaltungen
(1 D . Dpt . , 1 Dem.) angenommen . Mit 16 Stimmen (Zentr.,
Soz. , Bürgerl. Vgg.) gegen 5 Stimmen (D . Vpt . , Dem. . Komm.)
wurde der Antrag angenommen , im Plenum von der Frist für
di « zweite Lesung abzusehen , während mit 18 Stimmen (Zentr . , Soz .)
gegen 3 Stimmen (Dem., Komm .) bei 5 Enthaltungen (D . Vpt .,
Bürger ! . Vgg .) sich der Ausschuß dafür aussprach, das Gesetz für drin«
gend zu erklaren .

Mtt dem Abschluß der zweiten Lewng ist nun noilfiufig die Ent¬
scheidung über das Lehrerbildungsgesetz gefallen. Die
Regierungsvorlage hat mit der einen Ausnahme , daß der sozialdemo -
kratische Antrag in den 8 45 anstelle der Fassuna der Re^ ierungsvor -
läge tritt , Annahme gefunden. Es scheint ziemlich ausgeschlossen , daß
die Beratungen im Plenum weitere Aenderungen des Gesetzes
dringen .

Der Ausschuß ernannte zunächst eine Kommission , die aus Ver-
tretern aller Varteien besteht und d ' e den schriftlich zu erstattenden
Bericht zu prüfen hat . Wann die Vorlage ins Plenum kommt ist
noch nicht bestimmt. Man darf aber mit der Beratung der Vorlage
in der zweiten Hälfte nächster Woche rechnen .

«-
In feiner Nachmittagsfitzung beschäftigte sich der Hauchalts-

ausschuß mit der Petition des B a d i s ch e n Baubundes . Die
Sitzung wurde für vertraulich erklärt . Heute vormittag wird der
Ausschuß dag Finanzausgleichsgesetz und den Gesetzentwurf über den
Anteil Badens an der Exportsicherung bei Lieferungen
nach Rußland beraten . ©

Kurze Anfrage.
Die Bürgerliche Vereinigung hat wegen der Straße ?-

vcrkehrsverhältnisse beim Bahnhof Heidelberg-Karlstor eine kurze
Anfrage eingebracht. Sie wendet sich in der Hauptsache gegen die
verkehrsstörenden schienengleichen Uebergänge.

Gerichtszeitung .
^ Mannheim , 11 . März. (Betrug und Urkundenfälschung.) D?r

86jährige Schreiner Friedrich K c m p f aus Ludwigshasen hat im
Dezember 1924 sich aus Grund gefälschter Liefer- und Bestellscheine
von einer Mannheimer Firma Leim und Leinöl beschafft . Der
46jährige Zimmermann Mathias Jung aus Ludwigshafen hat
den Leim verkauft. Der Svjährige Spengler Karl Wilhelm Mohr
aus Oggersheim hat Kempf für einen tüchtigen Geschäftsmann ge-
halten . Da die Frau vom Kempf 1000 Mark von zuhause erhalten
sollte , habe er, wie er heute vor dem hiesigen Schöffengericht angab ,
keinerlei Bedenken gebabt , den Lieferschein vom Kempf der Mann-
heimer Finna zu bringen . Dasür habe er einen Tagelohn von
6 Mark erhalten . Das Gericht verurteilte K e m p s wegen Betrug
und schwerer Urkundenfälschung unter Auserlegung der Kosten zu
8 Monaten , Jung wegen Betnig zu 4 und Mohr zu 5
Monaten Gefängnis .

A Offenbi' rg , 11 . März. (Bestrafter Wilderer .) Wegen Ver-
gehens geaen das Jagdgesetz wurde der Taglöhner Julius Meier
aus Varnhalt zu einem Jahr Gefängnis und zur Tragung
der Kosten verurteilt. Meier hatte sich im letzten Herbst auf das
Wildern verlegt.

Aus den Nachbarländern.
© Speyer , 11. März . (Verhaftung .) Der von der Staats -

anwaltfchast gesuchte und vor wenigen Monaten aus dem Amts-
gerichtsgesängnis entwichene Einbrecher Max Weber , geb . 1904,
Laborant von hier , konnte in Blochiugen festgenommen werden .
Weber hat dort einen Einbruchsdirbstahl verübt . Es handelt sich
bei ihm um einen geriebenen Dieb , der sich ständig >»nter falschem
Warnen herumtrieb und auch in Verdacht steht , die nächtlichen
Ueberfälle auf die K a f f e n b e a m t e n in den Bahnhöfen
Kandel und Osthofen ausgeführt zu haben .

% Bobenheim (Pfalz) , 11 März . (Durch Erdmassen verschüttet.)
Bei Vornahme von Rohrverlegunsarbäten für die Wasserleitung
von Bobenheim nach Neheim ist gestern der Arbeiter Arthur Eber -
spach in einem zwei Meter tiefen Kanalisationsschacht durch Plötz-
lich zusammenstürzende Erdmassen verschüttet worden. Der Verun«
glückte konnte nur noch als Leiche geborgen werden. Gerichtlich «
Untersuchung ist eingeleitet .

A Metz, 11 . März. ( Schwarze Pocken .) Vis einer hier wohn-
haften , aus Polen eingewanderten Familie wurden die schwarzen
Pocken festgestellt . Alle Bewohner des Hauses mußten sich dex
Schutzimpfung unterziehen .
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Aus Ser Landeshauplfladl.
Karlsruhe , 12 . März 1V26

Wvnd und Wetter.
Mir der Aendert- ng oes Wetters zu Karlsruh « <n den Iahren

1922 bis 1925 besagt sich in einem beachtenswerten Artikel Oberst-
leutnant a . $ . F . o ch u [i c i -Karlsruhe in den Annalen der Hydro-
graphie und Maritimen Meteorologie . F . Schuster hat sich über ein
Jahrzehnt durch seine wissenschaftlichen Abhandlungen und Vorträge
über das schwierige Problem der Ursachen des Wetters bekannt ge-
macht . Der 80jährige Soldat und Forscher beschäftigte sich mit den
rechnerischen Untersuchungen der periodischen Aenderung der wich-
tigsten meteorologischen Elemente . In den letzten Iahren dehnte er
seine Studien aus aus die Aenderung des Wetters als den Inbe -
(triff aller Elemente , wie Einfluß des tropischen Monats auf den
Luftdruck, die Windbewegung , die Temperatur und wässerigen Nie¬
derschläge .

In seiner Abhandlung über die „Aenderung des Wetter » zu
Karlsruhe in den 1922—1925" findet er auf Grund der aus -
giebigen Beobachtungen beinahe mathematisch gesetzmäßige Wetter -
wellen , die seine früheren Beobachtungen über die Zusammenhänge
zwischen Mond und Wetter erneut beweisen . Die Lösung der Auf-
gäbe, die sich Schuster gestellt hat , ist zweifellos keine leichte und ist
nur möglich auf Grund von jahrzehntelangen Beobachtungen. Han-
delt es sich doch um die Atmosphäre, die als gasförmiger Körper mit
seinem leichten spezifischen Gewicht , seiner plötzlichen Abhängigkeit
von der wechselnden Temperatur und Feuchtigkeit rasch großen
Schwankungen unterworfen ist und die auf diese Weis« dem Men-
schen als Wetter jeden Augenblick ein anderes Gesicht zeigt. Daßder Mond als außerirdische Kraft einen besonderen Anteil an der
Gesetzmäßigkeit des Wetters hat : ist sehr einleuchtend und besondersvon Schuster behauptet worden : seine Behauptung wird gestützt
auf jahrzehntelange eingehende Studien und Beobachtungen. Mögeder für die meteorologische Wissenschaft mit jugendlichem Idealismus
deseelte 80jährige Forscher , der während des Krieges Kommandeur
des

^ Landsturminfanterie -Ersatzbataillons Karlsruhe 3 .IV/18 war .
noch weitere Bestätigungen seiner Lehre erleben.

— Reichsgesundheitswoche. Anläßlich der Reichsgefunvheits-
teo(V >, _ welche unter dem Merkwort „Reinlichkeit und Sittlichkeit "
steht, findet in der Städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe in k«r
Zeit vom 17 . bis 25. April 1926 eine Ausstellung statt . Die
Ausstellungsleitung setzt sich aus den Herren Prof . Dr .
Ball weg sStadtausschuß für Leibesübungen und Iusskndpfleqe) ,Dr . Alfons Fischer lGeschäftsführer der Dänischen Gesellschaft
für soziale Hygiene) . Oberbauinisp̂ ktor Ernst Müller , Karl
Wolpert (GeschSftsfiihrer des Vaidischen Landesausschusses für
L -iibosüibunigcn und Iugendpflog«) zukommen . Die G^ chU ' sAiifc
iung ließt in t *n Händen der Herren Ernst Müller und W o' l-
P ert .

# Reue v -Zugwagen . Auf der Streck« Berlin —Bebra —Frank¬
furt —Basel sollen zu Beginn d«s Sommerfahrplans « ine größere
Anzahl neuer Durchgangswagen für Schnellzilge eingestellt werden,die allen Ansprüchen der Jetztzeit in Bezug aus Bequemlichkeit
und Sicherheit Rechnung tragen sollen . Besonderes Augenmerk soll
auf gute Aussichtsmöglichkeit gelegt werden, da nur der klare Aus -
blick beim Durchfahren landschaftlich schöner Gegenden « inen unge-
trabten Genuß aller Naturschönheiten bieten kann. Die neuen Wagen
sollen Abteile l . , 2 . und 3. Klaffe führen.

Kurszettel der Hausfrau . Rindfleisch I im alla . 1 Pfund 1,00Bis 1.10 Jl . Rindfleisch II 0 .80—0 .90 Ji , Kalbfleisch 1 .20—1 .30 M,
Kuhfleisch 0 .66—0 .70 Jl , Hammelfleisch 0 .90—1 . 10 Jl , Schweinefleisch
1 .20—1 .30 Jl , Gefrierfleisch 0.64 —0 .72 Jl , Dürrfleisch 2 .00—2 .20 Jl ,
Schweineschmalz ml . 1 .20—1 .50 Jl , ausl . 1 .00— 1.10 Jl Geflügel
1 Pfund 1 .00—2 .00 , Flußfische 1 Pfund 0 .50- 1 .80 Jl

'
, Seefische

1 Pfund 0 .35—1 .20 M , Kartoffeln 1 Pfund 0 .04—0.05 JL , ausländ .
0 .25- 0 .30 Jl , Rosenkohl 1 Pfund 0 .50—0.70 JH . Blumenkohl 0 .40 bis
0 .50 Jl , Winterkohl 0 .20—0 .25 , 41, Rotkraut 0 .13—. 15 Jl , Weißkraut
0 . 13—0.15 Jl , Wirsing 0.15—0 .20 M, Spinat 0.30- 0 .40 Jl , Karotten
0 . 18 Ji , Gelbe Rüben 0 . 15—0. 18 Jl , Rote Rüben 0 . 15 Jl , Bodenkohl-
tnfct 0.08—0 .10 Jl , Schwarzwurzel 0.40—0 .55 Jl , Kopfsalat ausl .
Stück 0.25—0.30 Jl , Endiviensalat ausl . Stück 0.20—0 .30 Jl , Kresse¬
salat 1 Pfund 0.<i0—0 .80 JL . Feldsalat 0.60- 0 .80 ,Ji, Sellerie Stück
0. 10—1,20 Jl , Meerrettich Stück 0. 15—0.50 Jl , Radieschen Bund
0 30 Jl , Zwiebeln 1 Pfund 0. 12—0 .15 Ji , Aepfel 1 Pfund 0 .20—0 .50
Mark , ausländ . 0 .70—0 .80 Ji , Birnen 0 .30—0 .35 Ji , Nüsse 1 Pfund
0 .40—0 .60 Jl , Trauben 1 Pfund 1.00—1 .20 Ji , Eier Stück 0. 12 bis
0 . 15 Jl , Tafelbutter 1 Pfund 2 . 10—2 .40 Jl , ausländ . 2 .40—2 .50 Jl ,Landbutter 1 .90—2 .00 Jl , Margarine 0 .75—1 .00 JL

# Der neue Wirt des TiergartenMestaurants . Das Tiergarten
Restaurant , gegenüber dem Hauptbahnhof , das im Besitze der Stadt
ist. und das schon längere Zeit geschlossen ist , dürfte in Bälde wieder
eröffnet werden. Der neue Pächter ist Herr Karl K I st , zur Zeit Ge -
schästsfiihrer im Bahnhofhotel Rastatt . Herr Kist , ein Sohn des
früheren Besitzers des „ Vadischen Hof" in Grünwinkel , genießt den
Ruf eines tüchtigen Geschäftsmannes. Er war auch eine Zeitlang
Inhaber eines bekannten Kaffees hier . Das Tiergarten -Restaurant
erfreute sich bekanntlich früher unter der Führung des verstorbenen
Herrn Kritsch einer guten Frequenz . Wie wir hören , beabsichtigt der
neue Päch ' ei auch den schönen zum Restaurant gehörigen Garten ,
sow

'
e die sehr hiilrch ausgestatteten oberen Räume des Restaurants

in Betrieb zu nehmen. — Die Verpachtung des Tiergarten Restau-
ran s hat den Stadtrat in letzter Zeit wiederholt beschäftigt . Da
infolge der besonderen Bedingungen auf das erste Ausschreiben eine
Einigung zwi

'
chen einem der Bewerber und der Stadt nicht zustande

kam , mußte ein zweites Ausschreiben erlassen werden, das jetzt zueinem Ergebnis geführt hat . Wie verlauiet , sollen Bestimmungenüber den Verkauf der städtischen Rcgieweine das Haupthindernis bei
der ersten Ausschreibung gebildet haben , übrigens eine Angelegenheit,die in den Geschäftskreisen allgemeine Mißstimmung hervor-
gerufen hat .

l!olosscum -Tbe»ter . Wir verweisen an dieser Stelle nochmals auf da«
zur Zeit den Tvlelvlain beherrschende Programm . Ein Besprechung der
einzelnen Darbietungen bct bereits an anderer Stelle stattgefunden . Die
Direktion teilt uns mit , dah nur noch diesen Monat Barietcevorstellungen
stattfinden . Stir Monat Avril ist die bekannte L u st s p i e l a - s e l I .
f ch a s t Schmitz Weiftweiler mit neuen Schlagern verpflichtet . lieber die
Sommermonate bleibt das Theater geschlossen . Wer also noch einige ver .
gniigte Stunden verbringen will , statte dem ' Colosseum einen Besuch ab .
( Näheres in den tägl . erscheinenden Anzeigen .)

Berufswahl und Berufsaussichten der Frau .
Auf Veranlassung des Karlsruher Hausfrauenbunds

hielt v or einigen Tagen im Erbprinzenschlößle Frl . Dr . Anders
einen Vortrag über „Berufswahl und Berufsaussichtender Frau "

. Die Vortragende begann mit einem Vergleich der
heutigen schweren Zeit und früheren Jahren , wo es so viel einfacherwar , einen Beruf zu wühlen oder wo man überhaupt nicht an einen
Beruf für die Tochter dachte , die sich selbstverständlich verheiratete .
teutzutage

stehen von 100 Frauen 34 im Berufsleben und jede 7te
rau ist ehelos. Der Gedanke „das Mädel heiratet doch einmal " sei

ganz falsch, denn das was die Tochter gelernt hat , werde ihr immer
auch in der Ehe , von Nutzen sein . Der unbegabte Sohn muß unbs-
dingt , was das Studium anbetrifft , hinter der begabten Tochter zu-
rllckstehen. Bei der Wahl des Berufes sollte vor allem auch der Arzt
zu Rate gezogen werden. Denn nicht jede Konstitution eigne sich
für den vielleicht gerne gewählten Beruf , oft seien Gebrechen vorban -
den, von denen man nichts weiß, so etwa die Fat
benblindheit . Für das Handwerk genüge Bolksschulbil
dung , aber eine bessere Schule könne auch da von Nutzen sein
Die Redner ! « warnte vor ungründlicher Ausbildung . Sie sei bei
jedem Beruf , so auch beim Handwerk ein schwerer Schaden und könne
niemals zu einer ordnungsqemä ^en Gesellen - und MeMerprüfnng
führen . Das Handwerk umfasse für die Frau etwa die Berufe der
Schneiderin , Putzmacherin. Friseurin , Buchbinderin , Goldschmiedin .
Pyotographin und Gärtnerin . Ueberall sei zu gründlicher Berufs -
ausübung eine 3jährige Lehrzeit oder der Besuch einer entsprechend
anerkannten Schule , eo . auch Verbindung von Lehrzeit und Schule
« ljorderlich, bei verjchiedenen der genannten Berufe eine Fortbil -

dung aus der Kunstgewerbeschule zweckdienlich. Für all« künstl «ri-
schen Berufe sei natürlich entsprechend « Begabung unbedingte Vor-
aussetzung: aber awh die Schneiderin und Friseurin u. a . können es
mit ungeschickten Händen zu nichts bringen . Bei der Gärtnerin
müsse noch besonders auf ein« fest « Gesundheit gesehen werden, denn
ie sei oft großen Temperaturschwankungen ausgesetzt und müsse sich
viel bücken. Die Blumenbinderin müsse nicht ausgelernt «
Gärtnerin sein, aber Geschicklichkeit der Hände sei Bedin -
gun« . Die Gartenbaulehrerin müsse höhere Schulbildung
haben, gute Gesundheit und ein« mehrjährig « Ausbildung . Die so-
genannte Mamsell und die G e f l ll g e l p f l e g e r \ n sind« man vor¬
wiegend in Norddeutschland. In neuester Zeit werde auch eine Lehr-
zeit für die H a u s a n g e st e l l t e n angestrebt , weil immerfort ein
Mangel bestehe an gut ausgebildeten Kräften . Versuche mit der
Durchführung einer Lehrlingsausbildung im Haushalt seien z. B.
in Ostpreußen gemacht worden. Die Durchführung in
gatt* Deutschland sei noch mit manchen Schwierigkeiten verknüpft,
besonders was die Meisterprüfung der Lehrfrau und auch die Prüfung
des Lehrlings betrifft . (Ein Musterlebrnertroa wurde vom Rei ^ s-
verband der Hausfrauenvereine ausgearbeitet .) Eng mit dem Be-
ruf der Hausangestellten h >" fl«n die Berufe des Gaftwirtsge »
werbes : der Köchin , Wäschebeschlieherin usw . zusammen. Was
ein Mädchen im Hausangestelltenberufe lerne , käme jedenfalls der
päteren Hansfrau iu Gute . Doch auch andere Berufe zögen wenig-

stens mittelbaren Vorteil von hauswirtschoftlichen Kenntnissen, so
etwa die Krankenpflegerin , die im übrigen zu Ihrer Ansbil -
dung «ines einjährigen Lehrgangs bedürfe. Ein verwandter Beruf'ei der der Säuglingspflegerin . der der Irren , und der der Wochen-
zflegerin. Die Berufsaussichten der Heilgymnastin seien wenig ge-
ichert . Noch nicht staatlich geregelt sei in Baden im Gegensatz zu
Preußen und Thüringen die Ausbildung der R ö n t g e n a sf i st e n-
t i n . Nachfrage bestehe für gut ausgebildete Kräfte . Der Beruf
der Zahntechniker ! » erfordere eine dreijährige Lehrzeit. S3iel=
ältiq feien die Wege zum Beruf der Wohlfahrtspflegerin . die in

Äaden festgelegt sind durch eine Verordnung des Bad . Arbeits -
Ministeriums aus dem Jahre 1921. Sehr gute Gesundheit sei Be -
dingung .

Zu den erzieherischen Berufen zu zählen seien die der Kinder -
Pflegerin , Kindergärintrin , Sportn « rln und Iu -
g « ndlrit « rin . Zum Lehrerinnenberuf konnte die Ned-
nerin nicht zureden, er sei überfüllt und die Ausbildung sei in der
Neuregelung begriffen . Der Wunsch zu einem Lehrberuf sei u . a . ab-
zubiegen auf einen der technischen Lehrberufe : Handarbeits -,
Hauswirtschaft » -, Turn - , Zeichen - und er>. auch M u s i k l e h-
rerin . An Hauswirts chastslehr « rinn « n sei drin -
gendes Bedürfnis , sie können aber in Baden noch nicht ausge-
bildet werden. Die Musiklehrerin Hobe es mit großer 5on -
kurrenz aufzunehmen , besonders auch mit halbausgebildeten Krästen ,
weniger die Lehrerin sür r h y t h m i s ch e G y m n a st i k . die schlanke
Linie sei ja Mode. Gute Gesundheit sei dabei Bedingung und gründ-

liche Ausbildung , bei der verschieden « Systeme in Frage kommen .
Vor dem kaufmännischen Beruf warnte Frl . Dr . Anders
nachdrücklich wegen der beängstigenden Arbeitslosigkeit der Angestell-
ten . Zuerst wurden die halb ausgebildeten Kräfte entlassen, jetzt auch
schon die besseren . Vor allem müsse die kaufmännische Kraft aut
ausgebildet sein . Gute Schulbildung , Kenntnisse gründlichster Art
vor allem in Rechnen und Ortographie seien unerläßliche Vorbe-
dingungen . Die Rednerin warnte vor der Ausbildung auf einer
Schnellpresse . Es sei verkehrt, daß das deutsche Mädchen nach einem
Wort Gertrud Bäumers sein Ideal darin zu suchen scheine, in einer
hübschen Bluse auf einem Büro zu sitzen .

Hingewiesen wurde ferner auf die lleberfüllung der mittleren
Beamtenberufe bei Po st und Bahn . Auch der Bedarf
an Bibliothekarinnen mit und ohne Hochschulbildung sei
gering . Wenig sicheres ließe lich über die Berufsaussichten der
wissenschaftlich gebildeten Lehrerin sagen : sie seien
zur Zeit schwankend . Vor dem Studium der Nationalökonomie
sei dringend zu warnen , die fertigen Kräfte arbeiten zum Teil mit
100 Mark Gehalt . Auch die Chemikerin habe schlechte Ai ' -̂ ich-
ten , 150—200 Bewerbungen kämen aus eine Stelle . Die Aussichten
der Iu ristin mit 2 Examen seien nicht so ungünstig . Zum Ktu -
dium als A p o t h e k e r i n sei nur zu raten , wenn aus die Aus-
sicht einer Selbständigkeit vorläufig verzichtet werde. Da? Aerzte -
studium sei nicht schlecht , wenn Lust vorhanden fei . sich auf dem
Lande niederzulassen, da es dort an Aerzten fehle : in der Swdt
sei dieser Berus überfüllt . Ebenso der Beruf der Zahnärztin .
Nicht aussichtslos seien die Berufe der Architektin u " d 7 : e o -
login . Di « Fra » «narb « ! t fei jedenfalls aus unserem Wirtschaft?-
leben nicht mehr fortzudenken. Die Frau habe sich voll bemalet ,allgemein werde die Güte der Frauenarbeit anerkannt . Die Berufe ,die sie in Fühlung mit Menschen und in sympathische Umgebung
bringe und die ihr die Sorge für andere auferlegen , liefen ilir
näher . Dr . Hildegard Sachs sagt : „Die Regel ist. daß diejenigen
Frauen ihrem Leistungsoptimum am nächsten kommen , die , durch
tägliches Gefühlserleben gestärkt wissen, daß die Früchte ihrer Ar-
beitsmühen einem geliebten Menschen zu gute kommen , sei es un-
mittelbar , sei es mittelbar .

"

Auszug aus den Standcsbiichern Karlsruhe.
Todesfälle . 10. MS ' , : Maria K l e i n b a n « . 71 Jabre alt . Ehefrau

von TituS KleinhanS , Schlo !?ermel !ier : Ctto k u 11 e r t r . ledig , 2fi
Jahre alt . ohne Beruf : Kcrollna Kilian . 81 Jahre alt . Witwe »im
Julius STIIfan. Qbtrposts » afkner a . D . : MarkuS Dun, , ledig . M Jafire
alt . Plattenleger . — lt . M « r, ! Johanna D « r i ch. 69 Jahr « alt , Ehe .
freu von Karl TSrich . stornier .

ei «* . ^für Äönger, Äportsleute , Rauche«

Labletten
ta «flen Vpotbefnt ft.

Un m O-

£3

jeder Alt , DGCkGIl usw -
werden gewaschen and £e*pannt bei

Färberei PrinA . ~ G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508

Zar Ai 'nIUliruna
elektr . Licht- , Kraft - , Klingel, - Telefon - Anlagen

<-ow | p Rcparninrpn empfehlen «lohGrund & Oehmichen
W aldttralle 26 . Telephon 52u 40/7

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kalserstr . 193/95. Telefon 3009

[ ■ U U L II I ij Karlsruhe I. B.• uuuiiiu KaiceratraOeUS
Inh . : W. Bertsch zwischen Waid- u . Karistr .

Bilder-Einrahmungen
j . Miller Konfirmallons - u.
uhrmacherm . Oslergeschenke

Geschwister Baer
Waldstr . 37 Teleton 579

empfehlen
Konfirmanden • Wäsche
laadiw &eherJeder Art t&r Qesehenktwecke

Waldstraße 24
'
Telephon 3729.

*
Uhren / Goldwaren /
Trauringe / Bestecke

Möbelfabrik

Gebr. Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rüppurreratr . 14
Lager . Ourlacherstr . 97 .

Bürgerliche Uualft &temObel zu be¬kam ! bimsen Kreisen 1U64

Erhältlich Inallen einschlägigen Geschälten.

(Raufd) &
Erbprinzenstr. 3 Tel . 2678

Atelier
•vornehmer

Photos
Kinder -Aujnahmen , Gruppen ,

Vergrößerungen .

Lyons II. Wiener Saison -noOe-fliben
tür Frühjahr und Sommer 1928. erschienen.Schnittmuster für sämtliche Modells vorrfttlg .Otto Widmann , Karlsruhe

Kalserpassaiee 42 —52 . Telefon 4X26.

Billigste Pul e 2119

KUNSTHANDLUNG

Kaiserstr . 187 Telefon 994
Größte Auswahl In Radierungen

und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und billigst

in eiqener Werkstätte . 4135

tep .Ciflinn litt die Zlii vom 1U.—2H. Man 192U .
a. S« LandrSIdeater .

SamSia« , Ii . März. * D 19 . Tb .-Gtm. 101 —800 und 501—BOO. Neu
einstudiert : Kornes « od gutta . Trauersoiel ia S Hftcn von
Sbakcweart . 7—a . lOtt (5 .20 Jl ) .

Sonata « , 14 . MSr, . NachipIiiaa Sn rrmSfttaten Prellen ! De ,
PostiNan von Lonlnmea « . Hierauf : Tan,bilder . — n . 5 <4 — » .AbendS : 4- A 20. Tb -Gem . 401—500. jkSuigSkinder . n .

SN . (8 .40 J/ ) .
Moniaa . 15 . MSr, . 5 Tb .- Dem . 701—800, 1801—1400 und I . « .-® r.V1X1. Slnfonie - ikonztrt . Leitung : Ferdinand Waaner .

Werke von Beethoven und Bruckner . 7>,fc—Ott . (4.90 Jl ) .
Dienstag , lfi . Mör, . * C 20. Tb .- Gem . 1001—1100. Der vilervel ».7H—g. 10 (5 .20 Ji ).
Mittwoch , 17 . Mär, . * E 20. DS -Gem . 701—800. Der FrledenSeug - 1.

7tt — 10% . (8.40 Jl ) .
DonnerSia « , 18. März . ¥ BolfSbavne 7. « allenstein 1. u . t . » eil :

WallensieliiS Lager . Die Piecolomini . Der 4 . Rang ist für den
allgemeiner Verkaul freiaeholten . VA —10%. (5.20 Jt ) .

Srcit - a . 19 . MSr, . 4- Volksbühne 7 . Slmella ober Ein MaSkenball .
Der 4. Nana ist für den cllgemeinen Verkauf freiaebalie ». 7tt
biS 10% . (8.40 M ) .

Somßtan , 20. Mär, . 4t B 20 . Tb .-Gem . 801—900 und 8. « MSr.
Romeo und Aniia . VA— g . 11. (5.20 Jt ) .

Sonntag , 21 . Mär ». Vormittags . In der Wandelhalle des er-
sie » NangeS : Morgenfeier , anläßlich der Uraufführung de» »Tan -
taloS " von Felix Vraiin . Vortrag des Herrn Dr . Emil Kast
für Felix Braun und fein Schaffen . Rezitationen und Lieder
unter Mitwirkung von Midi Scheinpflug , Stefan Dahlen , Mali
Fan , und Theo Strack . Preis 1.50 M : für Mitglieder des
Theater - Kulturverbandes und der Gesellschaft für deutsche Bildung
1 Jt . llVi — g . 1 Uhr . — NbendS Neu einstudiert : 4» Der
Rofenkavallcr . Komödie für Musik in 8 Aufzügen von Hugo von
Hofmannsthal . Musik von Richard Strautz . s— n . 9tt . (8 -40 Jl ) .

Montag , 2j . März . 8 . Bolks -Sinfoniekonzert . Leitung : Dr . Heinz
Knüll . Solist : Ottomar Voigt . Werke von I . S . Bach und N !o-
zart . 7 -4— (2 .— Jl ) .

Dienstag , zz . März . 4. Vorstellung im Echülerabonn -ment : Wal -
lensteins 8. Teil : Walleusteins Tod . «— g. 9tt .

b. Im SonicribanS .Sonntag 14 . Man . * Neu einstudiert : Cla toller Einfall . Schwankin vier Zlufzügen von Carl Laufs . VA—n . VA (4.20 Jl ) .Sonnlag . 21 . März . * Ei « toller Ei » iall . VA — n . 9tt . (4 .20 Jl ) .
Sit den Prellen sind daS Programmheft und die Sozialabgabe inbe -

griffen .
Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht der

Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am Samstag , den
18 . März , nachm . &4—5 Uhr : allgemeiner Vorverkauf und weiterer
Umtausch ab Montag , den 15 . März . Auslosung der Karten sür die
Teilnehmer der Thcatergemeinde IcweilS am Vortag der Aufführung
(9—1. 4—6 Uhr ) in der Geschäftsstelle .

Kartenverkauf : Vorverkaufskasse des LaudeStheaterS Fernspr . 6287.
In der Stadt : SaurtverkaufSstellen Musikalienhandlung F r i 6
Müller und Reisebüro Hermann Menle , Kaiserstr . Weitere
Verkaufsstellen : Kigarrenhandlung Brunneri , Kaiserallee und
Kaufmann Karl Holz schuh , Werderplab .

Uebei &

Lechleiter
Pianc ?
Flüge .

Katalog kottenl
GSnatlaite

Tellzahlma.
Alleinige Vertretung Ii Karlirshe.
H . Maurer»

Kalserstr . I7H, Eckhaus Hirschstr .

Damen - Hille
neix -sie Frühjahrs Modelle

zu auSerüewöbnl . billigen Preisen .
Anlertifrunsr u . Umarbeiten

schnell und bllli«.
Damenputz Pantine Bächtold
Amalienstraße 47. b . Hirschstraße

Munzsches
Konservatorium
Orchester und Opernschule und
Muslklehrcrsemlnar . Ucten -lcht in

allen Fächern der Musik.
52 Lehrkräfte . 1402

Waldstr . 79. Telefon 2318.

Jos . Meeß
om Ludwlgsplat )

Blechnerel u . Insfa laiion
iQr Gas u . Wasser
Reparaturen werden fach¬
männisch ausgeführt

Schlagsahne
Tafelbutter

diverse Käse
beste Qualitäten

zum billigsten Tagespreis.
Frei Haus

IL. Schön
Te ephon 859 l ? opo ds tr . 2P .

Färberei und chem
Miel *.

UeinigungsanstaU
3426

Blumenstr. 17. Inh . E. Gärtner . Teleton 2866.
Tadellose 4rbeil . Billige Preise .

Klavierauszüge und Texte
tu den Opern „Der Post Hon von Lonjumeau " , „ Arne ia oder F.ln Masken -
ball ", zur musik . Kotno ie „Der Rosenkaval pi ", sowie zum Musikmärchen

.Königskinder " b£ i
MuskaUenhandlo »

Ecke Lammstr .Franz Tafel,



riwA ' v1 '
jpy !

(pfeif

« »er exira goio
2 50

» l.

V. »I

Vermouth
Cora

' . » l. 2m .
etnfchliehl . Glasund Steuer .

620 •

Sichert - sparsamste l/erruendung

Grotze, helle

sofort zu vermieten . Off .
unter Nr . »318 an die
Bad . Presse ' .

Motorrad-Magen
10 Stück Einzelboxen
mit u . ohne Scitenw . zu
vermieten : Karl -Wil -
helmftr . 27—29.

Möblierte , brrrschastliche
3-4 Z.-Wohnunj?

mit tili che. Bad , Man -
farde . Keller-Abtetl auf
I . April zu vermieten .
Angebote erbeten unter
Nr . Kl08 an die Ba .
disch « Presse .

Für Friseure !
Grosjer Raum , tn guter

Lage Durlachs , geeignet
für Damen -Frisiersalon
sofort od. 1. April zu
vermieten . Angebote u.
Nr M4687 an die Ba .
dische Presse .

Z-4 3 !« t =

mit Küche, geg . Ab -
sindung sofort auvermieten . Bordr .-Knrte nicht erfordert .
Angeb . unt . Nr . MZ2
an iie . Bad . Presse '

SlilntWJnilll « !
an berufstätig ., bessere» !
Herrn «mit Klavier - u . j
Telesoubeniitzung ) io 'n l̂
zu vermieten . SBC001

Rmalieustr . 2(1, II .
nächst der Hauptpost ,

Gut möbl . Zimmer
l̂ektr . Licht . schöne

Weststndtlage . an ge-
bildeten r h öcrrit
zu vertu Himmehb >r,H « ndelstr .2 >, ll . 85908

1— 2 gut
möbl . Limmer

mit elektr. Li» t in ruh .Hause an gebild . Herrn
zu vermieten . » 5864
Borholzstrahe 36 , Part.
Einfach möbl .
Mans .- Iimmer

a. 15. Mär , od 1. April
zu vermiet . Näh . Ahler .
stratze IS. IV . B6010

Zimmer mit Kost
an sol . Arbeiter zu ver«Miel . : Sltcuiftr . lfi , ll _
Gut möbl . Z 'mmer in

rubig . Hause , N . Halte ,
stelle d . Elettr . sos . cd.
15 . ds zu verm . Hübsch-
straße 2S. II . _ 235804

Zimmer mit Kost an
sol . Arbeiter zu vermiet .
Ettlingerstr . 21. Part.

Gut
möbl . Zimmer

sofort zu vermiet . Hum»
l)o_rstftr ._ 28, _ IU . , r .
Karlftr . 25, p . (TOehg .)

schön möbl . Zimmer mit
Tel . u . elettr . Licht bill .
zu vermieten . B5S57
Möbl . Zimmer zu ver^

mieteu . Lessiny » rr>fte
Nr . 70a. 595978

Zimmer mit zwei Bct »
ten sofort zu vermie -
ten , Karlftrane Nr . 25,ĵ . Stocl r . H . » 5987
Mösl . Zinnuer an [olt.

den Herrn zu vermieten .
Rudolfstr . 26. ». BSSAi
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Pecfloc ist billig unS bSucm

'
/i

7«ku « Kochen utidTnfo* Iii " bürsten/
mehr etfotöcclid).
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bunte Stoffe kalt oder ftnn «JT * c(6e'
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*ncetoc '^
lst chlorfrei . p " flor

preis
^ aket 45

~
fjfa

— S^-£^g£jgütPacm .

, I . Tuchhalter
sich mit 5000 Mark

!/u od. tätig , an gutem
Unternehmen zu bcteili -

Evtl . Vertrauens -
;?£ «" bei 5000 M Jnie -
»» . »Anlage Angebote
Mer Nr . E4705 an die

Presse .

Männlich 1
Htes Einkommen
53L % lr' monatlicb vom
Meibtisch aus . Ange -
die Nr . T4K94 an^ Badtsch« Presse .
ba «

1 Mädchen ,
taif» selbständig kochen

kleine Familie ,Wair* «? "s° " Sslohn 50
l«nl vh solch« mit
to#l?e« oJnen» Zeugnissen
»i»^ ? Ange» m Zc,,q.

Jüngerer 627«

Laufbursche
qesucht.

Waldstraße IS , Laden .

Jüngere

LagerartmterilUlel!
geübte

3ufcöneiderlnncn
und

öodif Oberinnen
gesucht.

Sackfabrik
Diefenbacher

lRheinhafenI . «28N

M ° 'chriften '
unter Nr .*4 a

Ue £ ®fl6ifc*

Sauberes , anständiges

Mädchen
für alles , d . kochen kann,
für sofort od . später in
kleinen Haushalt , mit 2
Kindern , neben Kinder ,
mädchen aesucht. Hober
Lohn . Angebote mit
Vboto an Silbermann ,
Ingenieur , Strakbnr » ,
Oberlinstrabe 1«. i '4698

Zuverlässiges , fleißiges

Mädchen
per 15. März gesucht.6278 David .Karl - Wilhelmstrabe 83.

Skudent
arch . , sucht prakt . Tätig -
keit irgendwelcher Art .
Angeb . um . Nr . U4S70
an die Badische Presse .

Beamter
Vertrauensperf . in mitt -
leren Jahren sucht Bc .
schäitifliing , gleich welch
Art ^ Angebote unt . Nr .
Z4700 an die Bad . Pr .

Suche

Vertrauensstelle
als Autobegletter , Hilfs -
chauffeur bei Reisenden
oder selbstfahr . Dame .I » . Referenden . Kau-
ttonSfähig . Jede Neben -
arbeit . Zuschriften unt .Nr . J4KK4 an die Ba -
dische Presse .

Solides Mädchen sucht,
aus 15. April Stellung ;als Alleinmädchen 24
Jahre alt n . erfahren
im Haushalt . Ang . u.
(£4658 an die Bad . Pr .

2 junge Mädchen
suchen zum 1. April
Stellung als Stütze , in
gut bürgerlich Haushalt .Gute Zeugnisse Vorhand.
Angebote an Alice Schlü -
«er . Hannover , Arns -
Ivaldtftr . 29. U4V95

Jüngeres Fräulein
mit Praxis tn Manufokturwarenbrancbe
sncht für sofvrt oder später entsprechende
Stelle als Verkäuferin .
Angebote unt Nr . D4704 an die Bad Presse

Wohnungstausch
Radolfzell —Karlsruhe
Geboten wird tn Ra -

dolfzell schöne
3 Zimmer - Wohnung

mit Garten u. Zubehör .
Angebote n . Nr . W46S7
an die Badische Presse .

Wohnungstausch
Osfenvurg —Karlsruhe

Biete tn vffenburg
schöne

4 Zimmer - Wohnung
m. Mansarde geg . eben,
solche in jtarlSruhe . An -
geböte unter Nr . C470Z
an die Badische Presse .

Kut möbl . Zimmer
mit sep. Eingang sofort
zu vermiet . : Zirkel 14 ,
Part. , recht ». BS014

Badtsche Presse tMorgenauSgaVe ?
Abg. Kube (Völk.) erblickt die Ursachen unserer gegenwärtigen ,

den kulturellen Fortschritt hemmenden Not in den Reparations-
Zahlungen und dem unsinnigen Dawesgesetz . Ebenso sei der Vertrag
von Versailles für uns niederdrückend und verhängnisvoll . Der
Reichskunstwart sollte für eine würdige Gestaltung der Hoheitszeichendes Reiches sorgen. Es könne nicht verlangt werden, daß man eine
gerupfte Krähe für einen besonders schönen Vogel halte . Der Mi-
nister Külz habe noch während des Krieges eine byzantinisch« Kai-
jergeburtstagsrede gehulten , die sogar gedruckt worden sei .

Reichsminister des Innern Dr. Külz stellt fest, daß die Debatte ,
abgesehen von der letzten Rede einen erfreulichen Fortschritt gezeigt
habe. Sie sei ein starkes geistiges und politisches Ringen um die
deutsche Kulturpolitik gewesen . Der Minister wendet stch dann gegenden Abg . Kube und erklärt , dieser habe den Geschmack gehabt , eineRede vorzulesen, die er früher gehalten habe . Die Tendenz dieses
Vorgehens sei klar erkennbar . Er wollte, so fährt der Mini 'ter fort ,meine Staatsgesinnung und mein« derzeitige republikanische Eesin-
nung anzweifeln . sGroste Heiterkeit bei den Deutschnation^ len und
Völkischen und Ru ^e „Derzeitige !" ) Ich habe niemals, so betont der
Minister , meine frühere monarchistische Gesinnung abgeleugnet . sGe-
lächter bei den Deutschnationalen und Völkischen . ) Bei dem lieber -
gang von einer Staatsform zur anderen war unser freier ?^ ille aus-
geschaltet . Wir muftten von der monarchischen Staats -
form zur republikanischen übergehen , ob mir woll -ten oder nicht . sErnentes Gelächter bei den ^ entlchn <' iion '' len
und den Völkischen .) Wenn ein Kaiser, der von Millionen Deutschen
verlangt , daft sie ihr Leben einsetzen sollen dann nach Rolland f ( i - hs ,so war die Monarchie nid'« zu halten . CVci diesen Worten erhebt
sich bei den Deutschnati-̂ nalen und den Völkischen ein groher Tu »
m u l t . Die Völkischen stoßen andauernd Pfuirufe aus. — Vize -
Präsident Dr . Bell versucht vergebens , die Ordnung wieder herzu -
stellen . — Der Minister svricht weiter , aber seine Worte geben in
dem Tumult verloren . Man hört nur. daß er von Friedrich demGroden spricht der mit seinen Grenadieren auf dem S 'blachtfel̂ c
ausgehalten habe. Der Tumult wächst immer weiter . Die Linkeantwortet m?t Gcqenrnfen . Schließlich nerlassen die Deutschn ^tio-
nalen und Völkis ^ en den Saal .) Der Minister k>>nn dann seineRede fortsetzen . Er erklärt , daß er das Roi '̂sschulacsetz und das
Wahlgesetz erst vorlegen könne , wenn die politischen und Parlaments-
rischen Notwendigkeiten dafür vorhanden seien .

Graf Westarp ( D .N .) erklärt , daß die Aeußeruna des Innen -
Ministers über seine ..derzeitige " republikanische Auffassung seine
Fraktion nötigte , ein Mißtrau ensantrng gegen den M i-
n i st e r einzubringen . — Daraus wird die Beratung abgebrochen.
Fortsetzung Freitag 1 Uhr.

UnwelterlchSden .
• Berlin . 10. März . ( Funkspruch . ) Wie der „Lokalanzeiger " mel -

d«t , brach am Mittwoch um die Mittagsstunde über das kleine thü -
ringi ĉhe Dorf Eckstedt bei Weimar plötzlich ein Gewitter mit
hagHlschlag und wolkenbruchartigem Regen herein . Ein Blitzstrahl
schlug in ein Anwesen und zerstörte den Iungviehswll vollständig.
Holzbalken von mehreren Zenwern Gewicht wurden wie Papier-
fetzen über 100 Meter weit in das Dorf geschleudert . Eine Wind -
ho' e verursachte weiteren erheblichen Schaden» Etwa 10 Häuser
wurden abgedeckt. In den Häusern wurden die Wände eingedrückt ,
ganze Zimmer freigelegt und Möbel zerbrochen . Ein kleineres Ge-
bäude wurde durch den Sturm bis auf die Grundmauern zerstört.

Der Fall Barmak.
O . Berlin, 11 .März Julius Barmat ist gestern vormittag von

Untersuchungsgefängnis nach der Eharit« überführt wovden , wo ihn
GeHeimrat Kraus einer eingehenden Untersuchung unterzog. Das
Gutachten des Geheimrats Kraus soll bekanntlich die Grundlage für
die Entscheidung der Strafkammer über den Hastentlassungsantrag
der Verteidiger bilden . Julius Bc>rmat wurde nach der Un .ersuchung
wieder nach Moabit zurückgebracht , wurde aber hier in das Lazarett
des Untersuchungsgefängnisses eingeliefert .
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Turnen « Spiel « Spork.
K.F .V . — F C . Baycrn -München . In den diesjährigen Kämpfen

um die Erringung der Süddeutschen Meisterschast haben die Mün-
chener Bayern zweifelsohne den überragendsten Eindruck gemacht.
Erfolge in bisher nicht gekanntem Maße , die selbst die E gebniss«
der einstigen Karlsruher Glanzzeit weit überschatten, haben die Rot-
hosen bisher erzielt. Nach Abschluß der Vorrunde liegen sie mit
einem Torverhältnis von 32 :4 an der Spitze . Eine Älann ch .ist,
die gegen Bezirksmeister derartige Resultate herausbringt und eist
am letzten Sonntag den vorjährigen süddeutschen Mcisle: mit einer
Packung von 10 :0 Toren nach Hause schickte , muß in allen Reihen
ein hohes Können besitzen. Den Bayern wird außerordentliche
Schnelligkeit, größte Ausdauer, bestes gegenseitiges Verständnis und
eine enorme Schußkraft bei sehr fairem Spiel nachgerühmt . Ein be«
kannter Kritiker , der den Kampf des Bayernmeisters gegen Mann-
heim sah , bezeichnet ihn als das derzeitig stärkste deutsche Team .
Der Sturm in seiner jetzigen Besetzung wird voraussichtlich deur«
nächst international tätig sein : geführt wird er v- > dem unver¬
gleichlichen Pöttinger . Der Mittelläufer Ziegler und oer linke Ver¬
teidiger Kutterer , deren Mitwirken wesentlich die Hoch 'orm der
Bayern ausmacht , sind hier alte Bekannte . Mit besonderer Spa .l-
nung steht man dem Kampf auf dem K .F .V -Platz entgegen. Am
Sonntag wird der Platzverein zeigen können, ob das Ergebnis deS
Vorspiels mit 8 :0 Toren die wirkliche Spielstarke der beiden Gegner
wiedergibt oder ob die hohe Niederlage auf besonders ungünstige
Umstände zurückzuführen war. Vor dem großen Treffen spielt die
sehr gute 3. Mannschaft des K .F .V . gegen F C . Psalz-LudwigKhaftn ,
Eintrittspreise und Vorverkaufsstcllen wie bisher.

# Beiertheimer Fußball -Verein E . V . Am kommenden S a m s»
t a g . den 13 . März, nachm . H5 Uhr treffen sich aus dem Beiertheimer
Sportplatz hinter dem Hauptbahnhof der Beiertheimer Fuh »
b a l l v er e i n und der F .C . Frankonia zum fälligen Verbands »
spiel . Die Beiertheimer , die am vergangenen Sonntag gegen den'pielstarken Kreisligaverein Heidelberg- Kirchheim e

' nen 4 : 1 -Sieg
landen konn en , werden mit derselben Mannschaft antreten und alle?
daran setzen , die beiden Punkte zu erhalten , um dadurch den Da»
bellenstand zu bessern und dem noch drohenden Abst

'
eg zu entgehen.

Da sich beide Vereine von jeher stets spannende und faire Kämpf«
geliefert haben , so dürste auch dieses Spiel einen interessanten Der»
lauf nehmen.

— Der erst« Karlsruher Boxsportverein kommt am Samstag
den 13 ds. Mts . zum erstenmale hier in Karlsruhe mit einem
ö f 'iltlichen Trainingsabend heraus . Die Veranstaltung nndet um
K9 Uhr im Trainingsraum des Vereins , im Saalfluu, Ecke Gottes -
auerstraße und Lachnerstraße, statt . Es soll damit ein^m weiieren
Kreis das umfassende körperliche Tmininq des Boxens und der hohe
erzieheri'che und sportliche Wert dieser Körperüb-ung an pr- kti«
°
chen B?i'piclen gezeigt und durch ergänzende Vorträge erläutert
werten . Außer TrainiN " svorswhrunaen werden a" ch einige harte
Kämpfe gezeigt , die im Zusammenhang mit der Ausscheidung zur
ersten und zweiten Vereinsmann '

ch.i t̂ harten und guten Sport ver»
sprechen . ( Näheres ist aus den Anzeigen zu ersehen .)

Auf Anregung des Landesverbandes Baden der Deu ^' che«
Lebensrettungsgefellschaft hat der Lehrerturnverein Mannheim
im Herschelbad einen Lehrkurs im Rettungsschwimmen veranstaltet.
Theoretische Vorträge über das Gebiet des Rettungsschwimmens
fanden statt : im Lehrerturnverein Durlach und bei der Sanitäts -
lolonne D u r l a ch sowie der S ^nitätskolonne Bruchsal .

c$= Großer Opel -Preis von B .' den . Die Vereinigung deutscher
Radsportverbände hat dem deutschen Rad- und Motorfahrerverband
Concordia die Austragung des großen Opel-Preises von Baden
übertragen . Der Start erfolgt in Mannheim , lleber Schwetzin¬
gen wird Karlsruhe , die erste Hauptkontrolle , erreicht. Es geht
dann weiter über R" statt— Baden -Oos zur zweiten Zwangspauss
in Lfsenburg , von da zum Ziel in Freiburg. Die Fahrt hat eine
Länge von 200 Kni . und gelangt am 5. Sept. zur Durchführung.

Freitag , den 12. Marz 1920.

Deutscher Reichstag.
+ Berlin , IL März . (Funkspruch .) Am Regierungstisch Reichs¬

minister des Innern Dr . Külz . Präsident Loebe eröffnet die
Sitzung um 1 .20 Uhr. Die zweite Lesung des Reichshaushaltsplanes
wird fortgesetzt .

Abg . Dr . Schreibe» (Zentr.) bittet, die tragenden Kräfte und
die bewegenden Ideen des deutschen Volkstums mehr in den Vorder-
grund zu stellen . Wir sprechen zu viel vom Staate und zu wenig von
der Nation. Dabei ist die Entwicklung zur Nation noch
nicht abgeschlossen . Ein mühseliges Werk l ' egt noch vor uns .
Es fehlt uns das starte Nationalbewußtsein der Franzosen und die
granitene Härte der Angel 'ochsen. Wir haben noch ein Uebermaß
von innerpolitischen Streitigkeiten . Unsere außenpolitische Aktions-
krakt wird ge

'chwächt . wenn nicht eine starke innerpolitische Ein-
heitsbewegung vorhanden ist. Die großen Probleme der Ra -
tional ' sierung de » Proletariats sind noch zu lö^en.
Andere Völfer hoben kür den Nationalgedanken früher eine breitere
Basis gesvnden . Die Aussöhnung mit dem Proletariat ist mehr fiw«
zens- als Verstandessache. Notwendig ist auch e

' n enges V ' r^ ältnis
»" m Auslan^fdent 'chtum . Die Tatsachen die stch au» dem bitten
Gebiete ergeben haben , stnd für das deutt ^« Nationalbekenn 'ni» e 'n
ungeheuerer seeli ĉh ^r Gewinn . Wir müssen uns kl " r werde" daß
der Schwerpunkt unlerer Politik sich lanalam nach W ^std ' ntlchland
verleat Es ist ein eigentümlich»' Zustand das> m *n im Auslands»
dentlch ' " m um d 'e Schnlfreiheit kämpft und bier in Deutschland nicht
in de^ ? * i>e ist die elementarsten Grundlagen der Schnl^ntwick^ina .
d - s R " ichsschula- 'ek . zu schaffen . Das ' st eine Schwäche der dent-
sch ? n Politik. sZustimn" ' ng .) Die Trennung vo" St -«ot » nd Kirche
ttt verhängnisvolles . Dinge , die in natürlicher We '

se ver-
b"nd>>n stnd sollten »W auseinon >>erg« zerrt wenden . De? Redner
sel- t sich dan" ^ür den Schutz der Baudenkmäler e^n besonder" der-
J »» : „ en rfTt Rhein und lehnt im gegenwärtigen Auae" blick iede Ver-
sa^vnl ' sänderuna ob die irgendwie in die wesentlichen Erundzüge
der W ' imarer Verfassung eingreife.

Abg Dr . Götz <Dem.) Wrt aus. daß wohl niemand den sködera -
l ' »mus des al ' en Deutschland zurückwünsche. Das sei die schlimmste
Se^ e deutscher Ohnmacht gewesen . Wir begrüßen es wenn der
^ " " tlchni^t 'onale Redner laate. die Achtung vor den Reichsfarben
S '^ '?ar?-Rot ' Eold f" i selbstverständlich . Es wäre erfreulich, n'enn
diele Selb̂ tverstöndlichkeit in ollen deut' chnationalen Kreisen endlich
be ^ ch ' et würde . Die Beamtenschaft müsse stch <nd <i* bewußt werden,
dost sie in einem republikanischen Staat lebe. Gesinnungslumperei
m '!>?e man d ' nfenigen Beamten vorwerfen , d' e in der Republ 'k
höhere Aemter bekleiden, aber sich in monarchistischer Gestnnung be-
tät ' aen Gegen eine solche Gesinnnno? lumv«rei müsse eneraisch vor»
gegangen werd-n. Den Beamten müsse klar gemacht w -'d 'en . daß
f"<ch der neue Stau ' nicht mit stch Wielen laste . (Beifall links.) Der
Redner fo' dert größere Mittel zur Unterstüt- » ng der notleidenden
Künstler, ferner die baldige Vo>rlenuna des Re' chs 'chu ^a >>i »<- es und
die Ausarbeitung eines Ge 'et,entwurfe » über d *s Schicksal der
nati -"" len Kinderbetten innerhalb des deutschen Re' ches .

Abg . Lei -̂ t (Baor . Bol^spt .) erhobt eine Ueber^rückuna der
Kl" ssen » '' t ^rsch !ede a» f der Grundlage der christlichen Welton 'chau-
» na . Die Banerisibe V^^kspartei halte an der föderalistischen Grund -
Iof̂ c des Reiches fest. Die von dem Minister aeforderte Einordnung
d " ' Einzelltaaten in das Reich dürse n 'cht aus dem Wege de» Reichs-
^ i ' ^ats erwogen, sondern durch V^ st^ ndigung zwis -̂ en Reich "nd
Liindern. E 'ne klare Abtrennuna der Aufgaben von Reich und Lön-
d - rn ^ei erforderlich. In Kulturfraaen lieaen die Houvtanfg^ben bei
den Ländern , nicht bei dem Reich . Wir stehen so erklär« der Redner .

dem Boden der christlichen Kultur. Der Redner warnt dann vor
Verwilderungen bei der Psleae der Leibesnbunaen . Er erblickt in
dem Sechstagorennen keineswegs eine ge

'unde Förderung von S " ?rt
u- d Kultur, cbenfowen' g ^ soaenannten Nacktkultur. (Be !sa.ll .)D^ Gesundung unsere« Volkes wird erst mögl '

ch lein , wenn die
christliche Familie wieder zur Grundlage der Gesellschaft gemachtwird.
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SüdwestdeulsdieJndustrie-undVHitsdwfis-ZeHung
Frankfurter Abendbörse.

. " • Bei IcMjnftcm Geschäft sür SchiffahrtS - , Montan ,
und Bankaktien otrfeörte fctc Abcndbörse in fetter Stimmung . Doch
konnten die höchste» Tageskurse nicht überall voll ausrecht erkalten bleiben .EtarseS Zntereise wandte sich deni Pfaiidbriefuiarkt 511, wo bei regem Hm «
IS ? vis zu 15 Pfg . anzogen . Deutsche Anleihen kaum verändert .Tie Abendborse schloh bei ruhigem Gcfitifift . 5pro, ReichSanlcihc O.SDO' i ,

Haiiag mcdio 140V4, Nord » . Llovd 141,76, Dt . Sur . mcdio 88,7 !,. Gelsen ,
kirchen mcdio 88,75 , Harpener mcdio 105, NtanneSman » 189, ManSfelder
tn cMtr 82,28 , PhKnir mcdio 70,25 . Rheinstahl 82 Sanrabütte 85, Kali
S ' fe *f ' erf ? «Jv ' Wettereaeln mcdio 128H , Farbenindustrie mcdio 1SO,

& fsi Siii «ftj i«? 1 00 , a<« u . 04. epugcn meoto M .Ö,
Aemen » HalSke medio 104. Waytz « . Freotag S4 , Bad . Zucker 47. Hcilbr .4 «.75, Stuttgart 41 .5 .

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren

« ambnr «, 11 . März , (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :
Tie Brnsilosserten waren unverändert . Tendenz nnd Preise etwaS schirä -
cher , später erhöht . Am Lotomarkt erhielt sich ruhiges Geschäft . Santo «
fpezial 118—122, extra prima 113— 117, prima 110— 118. fupertor 1U7—110.
Slio 01—90 , gewaschen 126—189, gut 102—105 sh . — Sf o ta o : Bei großer
Nachfrage verkehrte der Markt in fester Haltung . — ReiS : Das Ge .
fchäft bewegte sich heut « tn ruhigen Bahnen . Die Tendenz war stetig ,
» urmah II notierte lok° 1S .4 >4 . — A u S l a n d S , u et « r : Da New .
» otf stetigere Tendenz meldet », war auch hier die Stimmung fest . Tsche .

« riftalle Feinkorn prompt MA . « vrll -Mai 18.10VJ ( Jnnl -Suli
f.4\ J" mm6"J?e',cmßtt , 4-7>i - ~ Schmal « : Tendenz ruhig: amc -

»tkanischc » 80, raffinierte » 87 & —8794 , Hamburger 41 % . — Oele und
Jjette : Tendenz ruhig . Preise unverändert .

mani
02,60 -
mark Tendenz ruhig .

Tabak .
. ? vm Tabakmarkt . DaS Mefchäft war in der

£ . (» X. . A ' i' vioiuD . ein cen stauten Hauen ttBett auch wieder Zigarrenfabriken in größtem Mai, « beteiligt .
Viehmarkt .

Metalle .

»ÄÄÄ 'Ä OTSt'- 5™ n' SiI5"
i Süddeutscher Holzniarkt .

badischen und wlirtiemberaischen . sowie die bobenzollernfchen
BerkaufSgebiete in Frage kanien . lies, sich der Absatz . wenn auch nicht be-
fcniffi . 6I1 fic y ^Llten NadelstaminhoU zu erträglichcrc » Preisen beiveck .
«elligen , wie in Bavcrn . Besonders m Baden und Württemberg konnte
? .^ 2 r . " ?VA al" MÄt und dadurch günstiger gewordene BerkinfS -

feststellen , die nicht ohne Einwirkung aus die Preisbildung
lln * «V*

®n S , rc ?S Vctcillguua ivieö die Veidtnaung der Füritl . Hohen -
»ollernschen Obcrt0rstcrcicn Siamaringen und Wald auf . wobei es sich

Gesamtangebot von 700(1 Mfim. Sichten , mit wenig Fori «!,Material
E?JV ■fö : JfS t i £fr1L ®BB purde nicht zugeschlagen , sonst aber ai>—tlö Pro .
»ent , durch chuittlich rund 107 Prozent der i ' nnfctäarundj )reife erzielt . Im© eaciifab hierzu stand « in freihändiger Verlaufstcrmiii der Fürst !. Fug .

> Ä Domanialkanzlei in Augsburg , der aus heurigen Fällungen rund
«ntviifT ' und «i- ägholz mnfahte : hier wurden bei geringer
Beteiligung SS—- 105 Prozent gcboicn , aber dcr Zuschlag dazu nicht erteilt .
-Oci etuern Beckaus der vadischen <xchwarzwald - ^ emcinde Yornberg stellten
<»h die Erlöse »ur 410 Fm . Tannen - und Forleuvol « auf ctwa N0 Prn .
»ent der Grundpreise . Die Schwarzwald -Gcmcindc Zt . Georgen konnte
für ^ 690 Fm . Fichteninaterial durchschnittlich ttöfci Prozent dcr 5fn !fcit er «
reichen . Bon dcr Zpitalverwaltiing Psullendorf wurden (WO gm . Fichten -
materiol zu durchschnittlich 111 Prozent und von dcr Gemeinde Pfullcn -
oors 475 Kbm . Fichten - und Tannenstammholz zu durchschnittlich 121 Prozent
oer . andeSaruiidpreis « abgegeben . Bon dem Forstamt Billingen wurden
7->0 Kbm . Fichten - und Tannenstammholz zn etw » IL» Prozent ' er Grund .
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.feinem Bcrkaus nur etwa 10ü Prozent dcr Taxen flir 8V0 Kbm . Forlen
vcrcinnahiiite . Mehr , als aus Ttaatswaldungen verkaufte man in Würt -
temberg ivto.tcrial aus Gemeindcsorftcn . Bei einer Persteigerung der
wurttemberailchen Ttadtaemeinde Murrhardt stellten sich ^ Erlös « auf
eJiJ?.a r Prozent der Grundpreis « für etwa 000 Fm . ?! adell .ing - und

^agnolz . Bei einer Perdinaung der Stadtgemetnoc Zlottiveil wurden
2300 fem . Tannen , und Forlenilämme mit durchschnittlich etwa 110 Prozent
der Grundpreise bewertet . Bei einer Submission in Ehlingen wurde der
Anschlag bei Geboten von 121— I8v !4 Prozent der Laiideegrunbvreise er -
teilt . Am Markti für Grulienholz hat sich die Nachfrage vorwagend wieder
auf die schwächeren Stempelabmessunaen erstreckt , wortn alle ernlgern, !ihen
tm Preise anneombaren Angebote aingcnommen wurden . Mit dem Ablat ?
softer Mengen Grubenlanghöl,cr bavertc es aber nach wie vor . bei
iicmitch nainbvsten Angeboten . Bon den AUSlandsosforten konntm nur die
von Bolen einigermaben interessieren .

Die Anstrengungen der verarbeitenden Industrien hinsichtlich Herab -
brückung der Preis « von P a p i c r b o l z wurden in intensivster Weise
fortgesetzt . In vielen Fullen in welchen dem Waldbesid die Gebote nicht
»niagten , erlolgte dcr Zuschlag nicht oder nur aus Teilmengen . DaS
mtttelsr >niki !che forstamt Navverszell sevte 2V5 :>tm . Fichtenpapierholz
1. tll zn 18 .75 «Anschlag II ) SiM , 418 Rm . 2 . Kl . zu 11.25 (H) NM . und
9 ) Rm . ••). KI . zu 8 .75 (71 NM . , durchschnittlich zn 125 Prssent der
Grundvreise ab . Born niittelfränkischen iiorstamt tLichsiätt - Äest wurde »
abgegeben 250 Rm , Jichienvapitrholz l . Kl . zu 14 .50 Uli RM ., 800 Rm .
2 . Ml. zu 11,80 (0 ) NM . und 15 Rm . 8. SU . zu U (7) NM . It Rin . , ab
Sinilö , Bei einem zweite » Berkauf des Forstamts :>IavverSzell bedangen
119 Rm . ntcbt entrindetes Fichtenvavierholz 1. Kl . 13.42 ( 11 ) NM ., Sin R,n
2 . Kl . 10 .98 (9 ) NM . und 180 Rm . 3 . Sil . 8 54 (7 ) RM .. t« Nrn .. ab Wald .
Bcrkause des mittelsränkischen Forstamts Kipfeiivera brachten für 880 :!iiu .
^ ichtent ' apierholz mit Rinde I . Kl . 13.80 ( 11 ) RM ., 705 Rm . 2 . Kl . 11 .20
(91 pi , 875 Rm . 8 . Sil . 8 .80 (7) RM . . i '85 Rm . desgl .- ( ohne Rinde »
1 . Kl . 15 40 ( 12 , NM . und 180 Rm . 2 . Kl . 12 80 (10 ) NM . ! inßgesimt
wurden hier sür etwa 1V80 Rm . 125 Prozent der Bezirksgrnn ^ preisc erzielt .
Bei einem Berkauf des mlttclfkäulischci , Fsrsiamts SchernselS erzielt «! man
für 295 Rm . nnentrindetes Papierholz 1. j> [ .. 858 Rm . 2 . KI . und 85 Rm .
8 . Kl . 12u Prozent der Anschläge von II RM . bczw . 9 NM . beziu. 7 RM .
Das wittelsränkisch « Forsiamt Hofttetten verkanste 400 Rm . entrindetes
Papierholz l . Ml . zu 15 .42 ( 12) RM . , 670 » im . 2 . Kl . SU 12 .85 ( lü ) RM .
und HO Rm . 3 . Kl . zu 10 .80 (8) RM ., je Rm ., insaesanit zu eitvd 128Vj
Prozent der Landesgrundpreisc . DaS Foritamt Lellenfclö gast einen
Po . en Papicrbolz wegen zu geringer Gebot « nicht ab . Das Forft .imt
Flacl,landen erlöste für 280 Rm . Fichtenpavierholz I . Kl . 15 ( 12 ) RM .
2 . Kl . 12 .50 ( 10 ) RM . und 8. KI . 10 (8 ) NM ., ie Km . , während es die
Zlbgabe weiterer 185 Rm . wegen zu niedriger Gebote veriveigerte . Aus
einem anderen Waldbczirk veikanste glcichcS Forstamt Fichtenpapierholz
1. Kl . zu 14.50 (12 ) RM . 2 . Ml . zu 12.10 (10 ) RM . Das schwäbische
Fo '. üanit Gcsscrtöbauleu letzte 125 Rm . uuentrindctes Papierholz 1. .Kl .
852 Rm . 2 . Kl . und S25 Rm 8. Kl . zu 180 Prozent der LanteSgrundvrelse
ab . Bei einem Freihandverkaus des oberbanerlschen Forstamt » Teisendorf
bedangen lSK Äm . 1. Sil ., 145 Rm . 2 . Sil . unl > 18 Rm . 8 . Kl . vurchschnittlirh
125 Prozent der Landesgrnndprcise . Bei Berkäufeu aus würitembergischen
EtaatZwaldungcu zahlte man sür über 1700 Rm . Pavierholz ctwa 11 .05
bis 10 .80 NM . ic Nrn ., ab Wald . Fn den badischen Staatöforflen erlösten
die Forstänitcr Kirchzartcn für 440 Rm . Papierholz <48 Prozent , Radolfs -
»cll für 170 Nm . 134 Prozent , Mittelberg für 128 Rm . 155 Prozent und
Ueberlingen für HO Rm . 185 Prozent der Laudesgrundpreise . Ferner
verkauften die badischen Gemeinden ^ ipvtingen 359 Rm . 152 Prozent ,
Müllheim 120 Rm . zu 188 Prozent nni > Walokirch 250 Rm . zu 158 Pro -
»ent gleicher Grundpreise . Die ivestfälifche Lberförsterei Meschede ver¬
kaufte auS Gemeinde -orften 2580 Rm . Fichtenpapierholz . nnlorttert . zu
18.89 S!Ä ! . ie Rm . Bon der im Bezirk Skalsel gelegenen Obersörsleiei
Rotenburg ivurden 1485 Rm . gleicher Ware zu 12 .80 RM ., bei Fuhrlöhneu
von 2.50—8 RM . Ie Rm . abgelevt . Die im Bezirk Ersnrr gelegene Ober -
förslere ! Diehhausen erlöste sür 550 Rm . Fichien - Pavierholz 1. Kl . 14 .85
RM .. 2. Kl . 18 .75 RM . ie Nm , ab Wald . Oslvrcnhisch - forstamt «! er -
lösten für Pavierholz 0 .? )—8 NM . je Rm ., je nach eftüte . Deutsche Papier «
bolzgrohhändler sehten ihre PreiSfordernngeii auf etwa 15 RM . aufwärts
fest , konnten aber nur spärliche Umsähe erzielen . Eine tschechische Firma
dot 5000 Nm . ftijhtenpapierhol », 1 Meter lang , S- -24 8im . stark , zu
150 Ko . (20 .50 ) RM . ie Rm ., aufifuhrfrcl Tetschen , ohne deutschen Zoll an .
fort anderer Zeit » wurde In PapierftStt . 1 Me ' rr lang , acfriiltnöt und
bastsrei , 8000 Nrn . , feinjährige uordmäbrlkch - schlefische Hcrrichaftsware ,
lieferbar Sommer —Herbst , zu 17 .^0 RM . ie Rm ., aussuhrsret Jägerndors -
Vrcnze . ohne deutschen Zoll , offeriert .

Soweit man Angebot « Schwarzwälder Sägewerke In lfl ' l "5"—12 " un -
sortier ' cn fapcfnllciideii Brettern sah , wiesen diese meist Forderungen
von c!wa 50 NM . und darüber auf : es fanden aber nur begrenzte Um -
sähe darin statt Hobelfähiae Brcttcr hatten immer noch ruhige » BerkaufS -
gelchäfi : die Vorräte der Hobeliverke in dieser Ware sin '' meist noch ans »
reichend , znmal wenn der Geschäftsgang so ruhig ist . wir im Ru .̂ cnblil .
Auf dcr anderen Seite war aber auch daS Angebot durchaus nicht drängend .
Da und dort konnte man ein kleines PSstchcn zu etwa 03— 05 RM . Ie
fiünu bahairei Karlsruhe -Mannheim . U Bayer » kaufen , im allaniitne »

liefen aber die Foiderunaen über diese Sähe hinaus , ohne freilich vorder -
^aud Aussicht ani Durchführung zn Häven . Erst ein normaler Bedarf
oürfte eine endgültige Pieisregclnng bringen können . Die Tschechen be-
schränken sich in ihren Lieferungen an den siiddcutsch - rbeintichen Markt
auf die Erledigung alter Abschlüsse in dobelfähiger War « : ti»r« neuen
Ctfertt « find meist nicht konturreuzfävia . Eher lassen fmon wieder die
österreichischen Angebote einen erfolgreichen Wettbewerb in Meter Ware
nt . Am Markte für süddeutsche sortierte Bretter hat sich tmmer noch keine
HMtlicbc Besserung im Verkauf nach dem süddeutschen Absatzfeld ergeben .
Tic Zunahme der Anfragen erweckt aber gewisse Hoffnungen auf baldige
Hebung des Geschäfts wenn auch vorderhand wohl nur mähige Besserung
zu erwarten sein dürfte . Aus den Lagern der Händler geht es vorläufig
noch auuerft rimig zu . Ein beredtes Zeichen von dem unrentablen Gefchiitt
itt die andauernde Aufgabe von Lagerplätzen seitens der Händler . In
den meisten Fällen kann nur dann noch etwas verdient werden , wenn die
Ware , ohne die Läger zu berühren , unmittelbar von den Produtttons -
via he» an die Verbraucher gehen kann . Ost rentiert auch das Sortieren
ücr als „ unsortiert ' ' getauften Ware angesichts des schlechten OnalitätS -
auSfalls im Hinblick auf die hoben Arbeitslöhne nicht mehr . Man konnte
ueuerdiugS Ib ' i reine und halbreine Bretter , in Breiten von d"—12"

, loko
Maniiiietm , zu etwa 100—110 NM . pro Kbm . kaufen . „ Gute " Ware
gleimer Abmessungen waren bei denselben Bedingungen zu erwa 85—90 M
käuflich . Dadurch , dab die Möbelfabriken immer noch stark eingeschränkt
arbeiten , konnte in diesen beiden Sorten ein nennenswerter Umsah nicht er -
i><lt werden . Was « tt J0 ' l "5" — 12 " Ausschuhbrettern angeboten rourM ,toitete , Waggonfr « i Mannheim , etwa S4— 50 S! M .. wahrend die Notierungen
für X - Bretter gleicher Abmefiungen auf etwa 45 —48 RM . lauteten : Par¬
ken unter 1 Waggon waren natürlich entsprechend teurer . Kisienbretter
waren nur in kleineren Wtengen im Handel , das Angebot aber erwieS
i' ch als umfassend . Ab Oberbaden bot kürzlich ane Firma 18 Millimeter
starke Kisienbretter , 1.25—4 .50 NM ., durchschnittlich 2 .10—2 .50 Meter lang ,
gebündelt , zu 42 NM . pro Kbm . an .

DrahtmeldtmgeiL
Die Abschlösse der Siemenö -Wrnvsc .

hd Berlin , II . Mär ».
Die Siem - nS - nud HalSke -AG . und die Siemens -Schuckeri -Werke

legen ihre Gefchäftsberichtc und Bilanzen für das GeschMsjahr 1924W
vor . AuS den umfangreichen Mitteilungen ist zu erwähnen , das , die
Entwicklung der Unternehmungen des SiemenS -KonzernS bedeutende
Schritte nach vorwärts machen . Dies gilt sowohl technisch wie bei dcr Höhe
des Auftragsbestandes , der hei der Siemens u . HalSke gegenüber dem Vor -
iahre nicht unbeträchtlich gestiegen ist. Der in das neue Jahr über ,
nommen « Bestand ist sehr erheblich . Mit der PreiSvesialtnng inSbe -
sondere für die AuslaudSlieferiingen ist die Gesellschaft nicht zufrieden .
Es wird über die unwirtschaftlichen Zersplitterungen der Fabrikation
in den verschiedenen europäischen Ländern geklagt und hervorgehoben ,
welchen Borsprung infolgedessen Amerika gegenüber dem europäischen
Slontinent gewinnen könnte . Dennoch konnte die SlemenSgrnvpe auch
ihre ausländischen Interessen erweitern , u . a . in Mailand eine Zweig »
sabrik errichten . Die Zahl der bei der Siemen » u . HalSke AG . und den
Siemens Schnckert - Werken einschliesslich der von bciocn abhängigen Ge -
sellschasten beschäftigte » Personen betrug am Ende deS Geschäftsjahres
mchr als 112 000.

Ln der Bilai » der Siemens « . HalSke AK . zeigen diejenigen Konten ,
aus denen der Aufschwung des Geschäftes beionderS deutlich hervorgeht ,
nicht unerhebliche Erhöhungen , fo das Konto der angefangenen und Feclia -
fabrikate . der Anlagen Im Bau , der Schuldner : andererseits haben sich
die kurzfristigen Gläubiger kaum verändert . Anzahlungen der Kundichast
sind zurtickgegangeu . Die langfristigen Verpflichtungen wurden durch
die Aufnahme der Dollaranleihe um ctwa 20 Millionen NM . vermehrt .
Am übrigen ^ ist in . der ^Bilanz besonders wesentlich , daß die flüssigen

ein « noch heftiger «
■ . W > » haben sich fast v«r -

doppelt . Fabrikate und im Bau besindliche Anlagen sind um ca . 17 Mil »
lioncn RM . gestiegen . Auf der Passivseite komnit die Erweiterung t «s
( 'leschäftsnmfanges in den von S0 .5 auf 180,0 Millionen RM . geftcigerten
Kreditoren zum Ausdruck . Die Lwuiditäi hat auch hier eine bedeutende
Verbesserung erfahren . — Wie bekannt , betragt die Gewinnausschüttung
bei der Siemens tt . HalSke AG . 6 Prozent , bei den StemenS -Schuckert -
Werke « ebenfalls 0 Prozent .

Die o .
» w Mannheim , 11 . März

Jl . der Pfälzischen Hpvoihekenbank Ludwigöhafen genehmigt «
einstimmig den bekannten Abschluß sür 1925 und die Verteilung einer
Dividende von I! Prozcui aus die Vorzugsaktie » und von 4 !4 Prozent auf
die Stammaktien . Vorstand und AN . wurdc Entlastung erteilt . Das
turnusgcmäh ausscheidende AR . -Mitglied Staatsmiuistcr a . D . Dr . von
Ü a n ö m a » n wurde wieder gewählt . Zum Schluh der GV . macht « Geh .

kommen , aber wenn die Verwaltung auch jetzt in der Lage . sei, Zifieni
bekannt zu geben , so müssen alle die Vorbehalte daran oeknüpst werden ,
zn denen das Anfwertiingsgesev und die Durchführungsverordnung nö¬
tigen . Artikel 00 der letzteren zwinge , soweit nicht ein anderer Auf -
ivcrlungsbeirag durch Gesetz , rechtskräftige Entscheidung oder durch V « reia -
barung festgesetzt ist , einen Anfwertungsbetrag mit 25 Prozent festzusetzen .
Das iübrc zu einem ungenauen Ergebnis , schon bei den noch bestehenden
Hnvoiheken , denen gegenüber die Abwertungsmöglichkeit für de» « chuldner
in Paragraph 8 nur in äuncrit beschränktem Umianae eingeräumt itt . Da -
gegen ergebe sich ein vollkommen unzutreffendes Bild hei den Rückwir -
kun -iShapotheken , denn ' hier falle eine erhebliche Anzahl fchon deshalb weg ,
weil der Eigentümer aewechielt bat und andererfeits , weil vor dem

Pfaitdbrlefmufse , die den Hnpntliekeit gegenüber zu ttellen fet . siebe noch
nicht erakt sesi . Deswegen gäben die nachfolgenden Ziffern noch keines -
wegs ein unzutreffendes Bild . Sie haben bloS relativen Wert . Dies
vorausgeschickt , könne den Vorkrieasv ) aiidbriesbes «tzern dente erklart
werden , da « an noch beftcl 'cnden Hnvotheken (mit 25 Pro »ent anfgewertc ^ I,

zent der Vorbebaltsbnvotheken 28 299 000 RM .. tiienu ein Barbestand lr .
Geschäftsbericht mit 1 SUnOO NM . Die (« e' iamtaktienteilunaSmasl -! be-
trage somit 90 911001 RM . Die Pfandbriefinaise umfalle einen RM .-
Betrag von 410 400 WO NM .. To dab st» eine Aufwer -imgS -iuote von
21,9 Prozent errechnen lasse . DteS JTei jedoch , wie nochmals betont werben
müsse , nur eine theoretische Ziffer . Des weiteren kührte ^ eh . Kommerziell -
rat Dr . Troeltsch aus , da -, möglich » bald wieder Goldvsandbriese auSgu -
veben werden sollen . Diese würden zur Börse zugelasien lind damit aller -

Etz werde ncy voraussichinnz um
erklärte die Berwaltung .
rliner Börse nicht beab -

binas ein Svekulationspapier werben . Es werd
4 ! ^proz . Papiere bandeln . Ans eine Anfrage e
dai ! eine Sieucinsübruna der Aktien an ier Bei . . . . . .
sichtigt sei , da nur an wenigen Tagen eine Notiz zn,laude käme nnd die
Hatiptpläve deS Handels für diese Aktien Krankfurt und Müncven wären .

z » Heidelberg . 11 . März .

Die Heidelberger Bolköbank , e . G . m . b. H . in Heidelberg schloh mit
einem nach reichlichen Rücklagen f . stgesctzien LIeingewinn von 84 829 RM .

gegenüber 49 -153 NM . im Vorjahre . Von dicscm Ge .sinu soll eine DwI -
hendc von lS Pro ' ent an die Mitglieder auSgeschütict werden . Der
Hauptreserve werden 10 099 NM ., einer Ausivertungrlicklnge 20 090 NM .
dem Delkrcderckonto 10 009 RM . zUgcwie ' eu werden . Der Bericht dcS Bor -

standeS hebt die Steigerung des Gesamtumsatzes von 70 auf 131 Mil¬
lionen NM . und die Zunahme der Spareinlagen um annähernd IL Mtl -

ltonen NM . hervor . _
Svener , 11 . März .

Im abgelaufenen GeschäftSIabr wurde bei der B - nmwoll !vinncre !
ebener am Rhein ein Bruttogewinn von 280 752 RM . erzielt . Der Rein »
gewinn beträgt 107 « IS RM . . all « dem ein « Dividende von 10 Prozent auf
1.25 Millionen SCM. AK . verteilt werde » soll . 82 095 RM . ivKien vor -

aetragen . Die in das vergangene Geschäftsjahr gesetzten Hossnnng , haben
sich einiGcrmnfecit erfüllt . Die Nachfragen nach Garnen war fehl «roh .
leider machte sich im Monat November - Tczember eine sehr staike Stockung
im Abruf der Garne bemerlbar . was bei den bestehenden WirtfchaftSver -
hältnifsen zu Beginn des neuen JaheS zur Kurzarbeit führte . In den
Garnpreisen trat unter die Umständen ein bedeutender Preisrückgang
ein . Die Bilanz weist folgende Posten auf : Kreditoren 971 8 .15 RM . .
Akzept - 89 149 NM . Immobilien 001292 NM .. Mafchinc » und Einrich -
tungen 828 247 NM .. Liecenfchüfttn 41 000, Kassenbeständc und fonstige
Guthaben 17V54 NM .. Debitoren und Beteiligungen 1575 970 NM .. Wa .
reu und Matcrtalienbesiände mit 224 514 NM .

Stuttgart , 11 . Mär ».
Die mit einem Aktienkapital von 2,4 Mill . arbeitende WrundftfiikS -AG .

am Bahnhof in Stuttgart hat . nachdem das Geschäftsjahr 1924 bereit »
einen Verlust von 11 022 NM . erbrachte , mit dem am 81 . Dezember 1025
beendeten Geschästslahr weitere Verluste erlitten , fodah sich der Verlust -
oo viral ! ans 81 017 NM erhöht . In der Bilanz lind Barmittel und Wert «
Papiere mit 8127 NM . angegeben . Auf der Passivseite figurieren Ver -
biudltchkeiten mit 48 827 RM . Mit Rücksicht ans die verschlechterte Wirt -
schastslage muhte siir die Bearbeitung deS Geländes der Gesellschast ein
neuer Pinn aufgestellt werden . Es ist anzunehmen , da « der Stuttgarter
Gemeinderat vorerst auf de » Abbiuch der Anösicilunashallen verzichtet ,
da andernfalls ein , sllr die Gesellschaft sehr kostfipellges Propiforlum ent -
stehen würde .

In der heutigen MV . der Mafchtnen AG . BSHrinaer u . Bischofs in
LndivwSbiirg würden die Anträge der Verwaltung genehmigt . Der Rein -
gewin » wird , nie bekannt , ans neue Rechnung vorgetragen und die Bc -
zcichnuttg der Firma , deren Aktienmehrheit bekanntlich aus die Firma K .
Weif , u . Co . , LndivigZburg , Übergegangen ift , abgeändert in Maschinen -
bau,AS . St . Weib u. So .{ LichwiaSbura ,

Die v. GB . der Henninger ^Relsbrä » RG . in Erlange » beschloß fll »
das GeschaitSjahr 1L24/2S ein « Dii >il.en ^e von 7 Prozent siir die Vorzugs -
aktien und von 5 Prozent auf die Stammaktie « .

Die EV . der Gewerbe - und Handelsbank in Zusfcnhanlen . G . m, 6.
H ., genehmigte einstimmig die Gewinn - nnd Verlustrechnung für das Ge¬
schäftsjahr 1925. ES wurde beschaffen , den Reingewinn von 27 040 RM .
wie folgt zu verteilen : 12 Prozent Dividende aui das Stammkapital , für
AufweriungSzwecke 8600 RM ., auf Reservefonds 18 000 RM . und Vortrag
auf neue Rechnung 1142 NM .

Dortmnd . 11 . Mär, .
ym Geschäftsbericht der Dortmunder Union Brauerei AG . ta Dort¬

mund wird ausgeführt , da !, das Unternehmen sich in UÄereinsttmniuna
mit dem Ausstieg der gefamten Sreuetetinivftri « im letzten Geschäftsjahre
bedeutend ent v̂ickelt und eine arohe Absatzsteigerung erzielt habe . Der
voraussichtliche Bedarf an Nshstos ' en für das lausende (" efchäftsjahr
fei ohne JnaOspruchnahn '.e von . Krediten ZU nicht ungünstigen Durch -
schnittSpretfen sicher gestellt worden . Die steuerlichen Aufwendungen seien
für daS verilosfene Geschäftsjahr auf über 4 Millionen gestiegen und er¬
reichten somit das dreifache der , u verteilenden diesjährigen Dividende .

hd . Berlin , 11 . März .
Die auf den Sticht « ? des 19. Mär , berechnete Grohbandelslnderziffer

des Statistischen Retchöamtcs Ist gcgenüber dem Stand vom 8. Mär »
(117.8 ) tntt 0.9 vom Hundert auf 117.5 geftiege » . Bon den Hauvtaruppen
haben die Agrarerzeuvnisse van 111 .8 ab ttl .9 angezogen, während die
Jndustriestvsfe von 120.5 auf 128 .8 oder um 0 .2 vom Hundert nachgaben .

In der demnächst stattfindenden AR .-Sitzung des Halleschen Bot »}»« ,
ein* K « . A . ia Helle an der Saale wird voraussichtlich die Ausschüttung
einer Dividende von 10 Prozent (wie im Vorjahre ) beschlossen werden .

Wie die Harvener Ncrqbau -NG . In Dortmund mitteilt , sind einige ge.
fillfchtc Aktien der Gesellschaft wahrscheinlich mi tdem Datum vorn 4. Aug .
1802 in den Handel gekommen. Die Zahl der Falsifikate tst aber nach
Mitteilung der Verwaltung sehr gering , fodah keinerlei Anlah zur Be .
unruhigung vorliegt .

Ueber da » Vermögen ier im Jahre 192? gegründeten Jigareenfabrik
AG ia St . Ingbert (St .-K . 800 000 Frc ». ) wurde das KoukarSverfahrea
erSsfnet .

In der GB . der Adlerwerke vor » . Hch. Klenee AG . ia Frankfurt a . M .
wurde die Zahl der AR .- MIlglleber von 4 auf 0 Seraiifgefeöt Außerdem
wurde entsprechend eine Satzungsänderung vergenommen . Neu in bc»
AR . wurden gewählt : Direktor Dr . Roeftler . Direktor Dr . Plie «
n i n g c ( Chemische Fabrik Griesheim Elektron ) nnd Dr . I e k o b
(Darrnstädter und Rationalbank Frankfurt ) .

In der AN .-Sitzung der . Hageda "
, Handelsgesellschaft deutscher Apothe¬

ken-AG . In Berlin ist beschlossen werden , der aus den 24 . Avril feftgefeg -
ten GU . die Verteilung kl ^5r Dlviden ' e von 7 Piozent (gegenüber
6 Prozent Im Vorjahre ) vorzuschlagen Die Abfchrelbunaen lauten fihtt -
lich. Der Geschäftsgang ist in den beiden ersten Monaten de» neuen Iah -
re » sehr befriedigend gewesen .

An den bekannten WirtfchasiSverhandlungen in Pari « , die . wie wir
erfahren , nunmehr begonnen haben , nehmen al » deutscher Vertreter der
westlichen Industrie Fritz T h n s f e u und Direktor P o e S a e n (Phönir )
teil . Zu gleicher Zeit finden in Paris Verhandlungen zur Bildung eine »
internationalen SSienenkartellS statt , an denen von deutscher Seite Direk¬
ter GerwIg (von der Rohstahlgemeinsch -ift ) teilnehmen wird .

Der AR . der Krepplner Werke in Wolfen beschloh . nach AbfchretSnw .
gen und Rückstellungen von rund 287 ovo RM . eine Dividende »»n 10 Pro ,
zent aus da » 2 Millionen RM . betragende AK . vorzuschlagen .

Bei der Westfiilischen Knvser» und Messingwerke AG . in Lüdenscheid
verbleibt bef 808 017 RM . Abschreibungen und Rückstellungen ein Rein -
gewinn von 245 004 RM ., au » dem eine Dividende veu 5 Prozent verteilt
werden soll .

Die der heutigen Abschlusilitzung der Qotischea Anstalt GSr , AG -, ver «
liti - Friedenau vorgelegte Bilanz für de» abgelaufene Geschäftsjahr ergibt
einen Berlust von 1 009 ?.92 RM . , »u dessen Deckung der Neservesond » von
1009 000 RM . herangezogen werden soll - DaS unbefriedigende Ergebnis
wird mit den ungenügenden BerkaufSvretfen begründet , die in den met -
sten Artikeln unter VorkriegShvhe lägen . In der Jntereffengemelnfchaft ,
die von den Firmen der Photokreife « bgefchlofsen ivprde . wird jedoch ein «
allmähliche Verbefiernnfl der GeschiistSlage durch Arbeitsteilung und Ber -
Minderung der Herstellungskosten erwartet . (Lrdcntl . GB . 7. April 1920 ).

Wirtschaftliche Rundschau.
Zoilnachrichten . Syrien und Lybanv » . In dem sranzdstfcheii

Mandtitsgebiet ist laut Dekret des französischen Kommissars vom 25. Ja -
nuar die Einfuhr einer großen Anzahl landwirtschaftlicher Mafchinen .
Pumpen , Brutaprarateii . DeSinfektionsmaterlal und Düngemittel zollfrei .
— Peru . Die AuSfuhrabsabe auf Gummi ift von 8 aus 4 Prozent ad
valvrem herabgesetzt : für die Schätzung werden die Marktpreise von Lioer «
pool und Rewyork »u Grunde gelegt . Motorsahrzeuge können künftig
direkt von Dock od« Bord zur Verzollung in da « Sollamt gelangen . —
Vereinigte Staaten , Bei der Einfuhr von Porzellan ist künftig
die etngefltdrle Menge nach Dutzenden , nicht mehr nach Gewicht anzugeben -
Die neue Regelung bcjiveckl dt« Gewinnung einer genauen Elnsuhrltatislik .

Rom Kaliwerk Bnap '.naen . Der Februarabsatz de» Kaliwerke Hai fltö
Im Vergleich zn den btvl )« rigen Monaten noch gesteigert : namentlich ver «
iorgte sich die Landwirtschaft aus der Gegend mit « .alzen , aver auch au »
weiteriicgcnden Orten kamen die Fuhrwerke , um den Abtransport z»
bewerkstelligen und den Bedarf zu decken.

Die Frankiarter Frsii >!abrSme !se . In der Presse wurde dieser Tage
mehrfach die Frage anfgewoifen , ob die Frankfurter Messeleitung , dem Bei -

spiel der Kdlner Mesiclcitung solgend , auch ihre diesjährige Frühjahröniesie
absage » werde . Dies ist . wie uns auf Anfrage von d »r Direktion der
Frankfurter Messe mitgeteilt wird , nicht der Fall . DI « Messe wird viel «
mehr zu dem angekündigten Zeitpunkt vom Ii . bis l *■

April abgehalten . Man hofft zuversichtlich , den Beweis erbrinaen
zu können , dafj die Frankfurter Messe aus gefunder Gründl ige steht un »

dah ste trotz der Ungunst der Zeit sich zu entwickeln weih In Verbindunl >
mtt der Frühjahrsoeranstaltiing steht eine grohe Sonderschau « Moderne
Veilehrsregeluna "

, an der u . a . das nmifctfche Ministerium des Innern
und andere mahgebende Behörden sich beteiligen werden .

LohnverhaUdliingen in der Rheinschissabrt . Am Mittwoch nachmüta «
begannen tu Mannheim Besprechungen zwischen ten deutfchen Vertreter »
u . den Vertretern des franz ., holländischen und schweizerischen Rbeinschin '

sahrtspersonalS zur Festlegung der Richtlinien für das international ^

Lohn - nnd AibettSzeitabkommen in der Rheinschissabrt .
Keine Rendernng der Loniinaentsv - rteilnng für Gesrterflelsch. Der

vom verband des i >) e !ricrsieischeinsuhr - und GrotihandclS beim Rcicb ^
ernäbninasminlslerlum gestellte Antrag auf Aenderung der Jlonl '.nseiti »'
Verteilung für die zollfreie Gefrierfletlchetnsnbr ist vom Ncichsernabrung «
Ministerium abgelehnt worden . Der vorgeschlagene VericilungSmodus fa »

bekanntlich eine AnSschalinng dcr direkten Imporieure (Packer ) vor . ^ . as
RcichScrnäHrnngsniinifteriuin begründet die Ablehnung damit , dafi ei»
solcher VcrteilungSmodu ? gcgcniivcr dem bisherige » keinerlei Vorteile >n"
sich bringen und lediglich dem Handel eine Vormachtstellung einräume «

*
25 Jahre Zcairalverbaud deS D-ntfchea Bank - and BankierqeiverbeS

(E . B ) . Dem Verband find anlänlich feiner 25i «hrigen Bestehens trotz des
Verzichts auf eine offizielle Feier eine Reihe außerordentlich freundlich ^
Glückwünsche von amtlichen und privaten Stellen , InShcfonder « von dew
Ncich ^wirtfchaftSmfnfstcr , dem prenhifchen Minister für Handel und
werbe , dem NeichSbank -Direktortnm , »cm Direktorium der Preuhif "^ "

Staatsbank und dcr Preusiischcn ZcntralgcnoNcnschciitskasse , den Spitzt '

verbänden der Wirtschaft , Handelskammern und Bdrsenvorständen t tt '

geganc . en Die Wirtschaft »- und Sozialwiffenfchaftliche Fakultät der Un >'

verfität Frankfurt a . M . hat aus Anlah des Tages dem aus stra » r

furt a . M . gebürtigen Vorsitzenden des Vorstandes , Geh . Jtistlzrat P »>

lestor Dr . R i e s f e r , die Würde eines Ehrendoktor » verliehen . Auf
schins, des Vorstandes ist in Anerkennung der Verdienste des Vortitzend »

deffen von Prefcffor Dr . Hugo Vogel gemaltes Bild für daS SitznnS "

ztinrner des Verbandes erworben worden . .
Bedeutende amerikanische Petrolcumsnlion . Wie dem DHD . ans

Vork gemeldet wird , ist soeben «ine der bedeutendsten amerikanilchen *
f

troleumfusionen zustandegckommen , und »war bat sich die T i d e w a > '

Eompann mit der Associated O i l Eomvany unter dem Namen
water Associated Oel Eompany vereinigt . Das Kapital der neu
Gescilschakt beläuft sich auf 240 Mill . Dollars nnd besteht auS 10 M " 1'

Stammaktien und 1,5 Mill . Oprozentigen kumulativen Vorzugsaktien . - .
Aktionäre der Asiociated Oll Eompanv erhalten entweder 58,50 Ton ''

pro Aktie oder eine Stamm , und ein Drittel Vorzugsaktien drr ne »

G » ellfchaft , währcnd den Aktionären der Tldewater Oll für jcdc ai

Aktie 1 4̂ » ene Stammaktien geboten werben . Die im Jahre 1*^*
gründete Tldcioatcr vomvanp hat eine tägliche Kapazität von Z5sn0 ,
rel . Jh '.'e Rrntiocii ' nab 'nen stiegen von 5? Mill . Dollar Im Jahre >> .
ans 00,25 Mill . Dollar im Jahr ? 1924. Dcr Reingewinn in dlefem
bering I .CO MM . Dollar , Die Asiociated Cil ift au her au Ihrem
Pctroleumgefchäft noch an II anderen Gesellschaften Interessiert , von den
die Associadtt Pipe Line dir bemerkcnSirertejte ilt .



ßfreltrtß , de« 12 . MSrz 1920 . Vadische Presse sMorge »a« S<p»ve7 Nr . 119 . Seite 7 .

Am 10 . März verschied plötzlich
HERR

FRITZ DIESFELD
Direktor

der B \ D . MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI
VORM. G . SEBÖLO UND SEBOLD & NEFF, DURLACH.

Der Verstorbene war von 1920 bis 1925 erster Vor¬
sitzender dfs Verbandes der Metall - Industriellen Mittel¬
badens und hat als solcher sich hervorragende Verdienste
um die Interessen unserer Industrie erworben . Auch
nach Niederlegunö seines Amtes als Vorsitzende » gehörte
er unserem Vorstand an und lieh uns stets seinen wert¬
vollen Rat.

Sein Hinscheiden bedeutet für uns einen schweren
Verlust . Wir werden ihm in Dankbarkeit ein treues
Gedenken bewahren.

Verband der Metallindustriellen
Mittelbadens
KARLSRUHE .

Einzelverkauf von Fabrikaten
sachs . Gardinen - Webereien

empfiehlt
Dekorat onen und Dekorattons -StoBe ,
Gardinen . Store *. Bettdecken . Tisch¬
decken , Diwandecken , Bettvorlagen
In einfachen und keimten Ausführungen
Nur Qualitäten , nicht die Preise

• tnd maßgebend
IQr die Billigkeit 4136

Paul Schulz
Waldstr . SS . gegenüber dem Coloraeuni.

Danksagung .
5

Für die vielen
el Iniihme beim
allen und Vate :

Hewetie
Tode meine «

__ . . . . A saufen . wir
unseren Ii
danken w >"

tadlpfarrers Seufert , ftir die
Blunieiispenden und dl « xahl -

reicne rietileltung zu «einer letzten
Ruhestätte . B0Ü16

b»rzJleher
ne« lieben

id Vaters sauen wir hiermit
innigen Dank . Insbesondere
Ir für die trostreich .Worte des

so

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Babel .'e Gillaxdon
mit ihren beiden Kindern.

Oesters abend verschied plötzlich Infolge «Ines Herzschlages der
technische Leiter unsere« Werke«

Herr Direktor

Fritz Biesfeld
Der Entschlafene gehörte vom 1 . Juli 1915 ab dem Vorstände

unserer Gesellschaft an. Seine umfassenden Kenntnisse , sei « e reichen
Erlahrnngea und seine nie ermüdende Arbeitskraft haben wesentlich
dazu beigetragen , die Entwicklung unseres Werkes in jeder Weise zu
fOrdern, and es aber die schweren Jahre der Kriegs- und Inflationszeit
technisch auf der Hohe zu halten

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen bewährten Mitarbeiter
und liebenswürdigen Freund und Kollegen , dem wir stet« ein treues
und dankbares Andenken bewahien werden .

DU ILLACH , des 11 . M&rz 1926.

Auisichtsrat and Vorstand
der Badischen Maschinenfabrik u . Eisengießerei

vormals G. Sebold and Sebold & Neil .
6834

MF ? 1 MB1iffcwnim i

Unerwartet und plötzlich verschied gestern abend
unser hochverehrter

Herr Direktor

Fritz Biesfeld .
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen geschätz¬

ten Vorgesetzten von rastloser Tätigkeit für das Wohl
unseres Werkes , verbunden mit liebenswürdigem Wesen ,
welchem wir über das Grab hinaus ein dankbares,
dauerndes Andenken bewahren werden .

DURLACH , den 11 . März 1926. «zm
Die technischen und kaufmännischen

Angestellten
der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei
vorm . G. Sebold und Sebold & Neff .

Kruudltiick : Lab . Nr . <704 : I » r 58 qm Hof .
rotte . Hierauf steht :

a) (In breiftücftge » Wohnbaul mit oavMfttctn
Seilet ;

b ) ( in »ivetstocktger Wobnanba « !
c) ( tne einstöckige SPerfltfltte » nb Waschraum

Kaiserallee Nr . 149 in Karlsruhe .
Eigentümer : Krau Anna aeb . Biehl , SSefrau

de? HUiöbeamteu Gustav Pasteruack in Karl ».
ruhe .

Schät « « « «hne Zubehör : 1S000 fRjl . mit Zu »
Deftiit 18 450

Berlteigerungvlerml « : SamStaa , den 20 . Mär ,
192 «, vormittags 954 Ilhr in den Dienstrilumen
des Notariat » Karlsruhe V. « aiferstrabe 184.
2. Stock . Zimmer Nr . 13. «310

Auskunft erteilt da « unterzeichnete Notariat ,
llarisrnbe . den 8. 3J?Srj 1028
Bad . Notariat V als Bollstre <kung »»ericht .

Unterfertigte erfüllt hiermit die schmerzliche Pflicht , von dem Ab¬
leben ihres lb - Alten Herrn

Jakob Uhrig
Direktor a . D.

Kenntnis zu geben . 6262

Die Landsmannschaft „Suevia "

i . A R . Klein . F . V.
Die Beerdigung findet am Freitaz , den 12 . März 1928, vormittags 11 Uhr.der friedboTkapelle aus statt .von

Die Gemeinde Oberweier (Outt Rastatt ) ver¬
steigert am

eamSia « . den I ». Mir , 1918,
vormittag ? 10 Uhr

beginnend , in ibrem tSemeindewal '' nachverzeich »
nete Hölzer :
150 Elchen I . 61» VI . « I..
48 Buchen 1. bl » V . KI .,

14 sonstige Laubhölzer I . 6t « V . et
SO Nadelholzstämme und Abschnitte I .—VI . « l ..

2 Tier E !chen»Nutzbolz
Auszüge werden nur auf rechtzeitige » Bestellen

angefertigt .
Oberweier , den S. Mir , 19JI

Der roeaietnberet
Stroit .

C38tt Sappenvcrger .

So klein
ist ein Päckchen WRIGLEY P . K .-
Kau - Bonbons . Eis lässt sich bequem
in der Tasche unterbringen.
Stets willkommen zur Erfrischung von
Mund und Atem , besonders nach dem
Essen, Trinken und Rauchen.
Dauerndesangenehmes Aroma , appetit¬
anregend, Verdauung fördernd.

Von vielenAerzten und
Zahnärzten empfohlen!

CF . /

Päckchen — 4 Stöck — 10 Pf . Ueberalt erhältlich!

SVRIÖUY AKTIEN - GESELLSCHAFT . FRANKFURT A . W

Durch Ausgleiten auf weggeworfenen Orangen -
« nd Bauanenschalen find in letzter Zeit » teder -
tolt Perionen zu Schaden gekommen ,

g ! Wir ersuchen , diele Unsitte zu Unterlasten : Zu -
Widerhandlungen werden otmäft 8 80 d( r Str .-*4 O . streng bestraft werden . «292

, »i - rloruh ( , den II . Mar , 192«. O .-Z . 40.
I « ad . Bezirksam t — P »li,eidirektl - u d .

Manl - und Klaueulenche in
Welschneureut .

Di « Manl - und Klauenseuche in Welschneureut
ist erloschen . «290

» arloruoe . den 10 . Marz 192». O .-Z . 41.
yezlrkSamt Abi . IIb .

Die Gemeinde Neusai » versteigert am Freitag ,
den 19 . d M .. nachmittags 3 ttfir Im Ratbau «
dahler die Ausübung der Jagd aus wettere scch «
Jahre , beginnend am 1. Februar 1926. und »war
Feld , Wald und OrtSgemarkung mit 1020 Hektar .
Der Jagdbezirk grenzt an die Waldiagd der Ke -
markungen ? aui . SaSbach . Ottersweter und
Kavvelwindeck . Jagdliebhaber werden hierzu ein -
geladen mit dem Aussigen . daf > nur Bi ' ier zu -

' gelassen werden , welche im Besitze eineS Jagd -
| raffe « stut . oder durch ein ^christliche ? Zeugnis

der zuständigen Behörde nachmetlen , dast gegen
die Erteilung eines JagdpasseS keine Bedenken
bestehen .

Z!e » !av , den 10. Mär » 1926.
Der Wewelfdetot .

645a Schaufler .

Israelit . Religion «»
Gesellichast.

Freitag , den 12 . März :
« Uhr : Sabattanfang .
TamStag . den 18 . März :
8 Uhr . Morgengottes -
dienst : 4.30 Uhr : Sinai .
1 .85 Uhr EchiilergotteS -
dienst : 2.30 Uhr Nach -
mittagSgotteSdienst : 4 .50
Uhr : Hortrag , Pefach .
« »rfchriften : 7.10 Uhr
SabbatauSgana .

> » Werktagen : «.SO
Uhr MorgengotteSd . : «
Uh r Nachmiti agSgotteSd .

Israelit . Gcmeind »
Haiiptsvnagvge Kromnstr .
Freitag , den 12 . Mär ,
» 2« : Sabbaians . «.15.
SamStag , den 18 . Mär ,
102« : Moraengot «>->? !>.
9 Uhr , Barmlzwahfeier .
Neumoudw . : Jugend -
aotteSdienst : 3 U . , Sav -
batauSgaug 7.0h Uhr
WerktaaS : Moraengot -

teSdien » 7 Uhr : Abend -
gotteSdienst « 15 Uhr .

Saus mit 6aa(
In Karlsruhe , mSgl im
Zentrum , m . 2 Wohug .
ftir christliche versamm .
lungen geeignet

Saus mit Laden
Wirtschaften

HI» zu 27,000 .« Anzahl ,
im Auftrag sofort zu
kaufen gesumi . «270

• Sind . Spelte !
immobil . u Finanz «.Karlsruhe . Matbustr. 17

Telepho n 4660.
Bäckerei

n . Mohnhau ? In « Irl »,
ruhe , für 55 000 M . An -
»ahlung ca . 10 000 M .
Kolonialwarenfieschast

in Karlsruhe , 6500 M ,
Konfitiiren -Keschäst

in KnrlSrnhe , tn bester
Lage . 3000 M ,

Drahlwarensabrik
in « 0ll8t/Jh(, 9500 M.

F - Neurgeschäst,
Kalkwerl ,

Pntzgeschäst,
Sinfamil .» ». Etagen «

Häuser

Gesucht » . ^SelbstkSufer

Zweifamilienhaus
neuzeitlich 5— 6 Zimmer
im Stock in bester Lage
bei großer Anzahlung .
Ausfuhrliche Angebote
unter Nr . 6280 an die
Bablsche Presse .

MellöleA -Earaae
trauSvortabel 3 x 5 m
zu kaufen gesucht . An .
geböte m . PreiSang . u .Nr . 64678 an die Da -
dische Pr esse .
2 gl . Betten , Diwan ,

Zckrank , Roftbaarmatr .,
Nähmasch ., Rnndsch .. zu
kaufen gesucht . Anqe -
böte unter Nr . RlMi
an die Badische Presse .

Antike öchriinke .
Geschw . Kommoden ,
Schreibtische , Tische .
Levnsttldle . cingel . >AUf -
fahichrank , preiswert
abzugeben bei B5614

I . Kirrmann ,
Herrenstrahe 40.

. . . steiliaen
SpiegeischrSnken , Büfett
u Kreoeiiz .Bllckerscbrank
u . Dipl .. 2- » »tiir Spie -
aelschräuke . Bclten . Ber -
tiko , ' « » . 2tür Schränke ,! rumeau . Äüchenbiisett
usw . bist , zu verk . B <i0» t
Hifchman » . Zähr ' nger -
strafte Lg , Mdbelaeschäft -

MlflOtlK»-
Sammlung oder Einzel ,
stücke von Altdeutschlanb
und deutschen Kolonien
in 1. Auswahl zu kaufen
«ff Angcb . mit Michel .
Preis unter Nr . » 4658
an die Badisch ^ Presse ^

Gitterbaltene
Bettvarlaaen

zu kaufe» gesucht . An -
geböte unter Nr . 854677
an die B-adische Presse .

Kaufe
valx - vefen u , Wannen ,
Lampen n . Lüster , ? tS.
schranke , Metalle z» bo,
hen Preisen . Vl !012

Karl Kreis , Wilhelm ,
stratze 56 , II .

zu günstig . Bedingungen
sofort zu verkauten .

Rudolf Speidcl ,
Finanz n . Immobilien ,
Matbvstr . 17. Tel . 4660.

Eftfnus mit baifen
mit zwei Zimmer , flflthe ,
und Bad . schöner Garten
sofort beziehbar , zu verk.
Trau » . Älademtest r . 24.

Serreii- u . vamen-
FrssWrnMijst

w gros !. Fremdenstadt
Badens fof . umstände ,
dalber , u verpachten . Für
tfichtiaen Herren , u . Da -
menfriseur beste Gelegen -
deit ssch selbständig zu
machen , da auSstchtSrelche
Sxistrnz . Zur Ucbcr -
nabme ea . 1000 M in bar
erforderlich . Angebote
unter Nr . 648a an die
Badisch « Presse .

Kaufe
getr . Anzstge . Gehrockan -
züge . Wäsche , Pfand -
scheine etc . Postkarte ge.
nügt . komme In « HauS .Arnold Schap , Waldborn .
strabe 21 . 4348

erstklassig . Fabrikat , wird
Bei günstigen ZahlungS .
bedingung . äußerst preis .
wert abgegeben . 6266
Kelnr . Wllller ,

Klavierbauer , Schützen -
strake 8. Aeltere Justru .
mente werden in Zah -
lung genommen .

Piano
sehr Rünstiit zu verfcf .
K. ßanlalion
RUpporrerstr .58

Kecker -

Mowrrad

Gelegenheits - Kauf !
Schlafzimmer

In Eichen , mit 180 cm
SVIegr >schrank u . welken
Marmor , zu 520 M ,

Büfett .
eichen . In allen Farben
zu haben , nur M 150.

E . Sei !,.
Mdbelaeschäst , Erbprin -
zenstrabe 30. 1060 ] 1

8 PS ., neu versteuert und
zugelassen , in tadellosem
Zustand , so ort billig zu
oerkaufen

Näheres unt . Nr 6832
dur ch die „ Ba d . Pr esse ^ .
Sehr gut erhalt Gritz .

uer Herrenrad für 50 M
zu Verl. « arlSruhe - Rüp .
purr , Löwenstr . 27.
Klapp - Tportwaaen , eis.

Kinderbett m Matr , zu
vkf . Lachnerstr . 18, p„ r .

Kinder - Liegewagen
in tadellosem Zustand f.
15 M zu verk . 95994
Roxel . Durlachc rstr . 95.H.

Tädcllös . HochzeltS .Än -
zu ». Maßarb . , miNl . Fi -
g » r , 45 M , braun . Tuch -
urberzieft .. 15 M , zu vkf.
Herrenstr . A>, 1 Tr .

Schlafzimmer
in Elche u . Ahorn , Pol . ,
billig zu verkf . Jiickle ,
Bannwaldallee 36 . Evtl
Teilzahlung . B6015

Kostiim
bell , Soinmer - Mant ( l,dunkel , Gr . 42. bereits
neu . sowie einige Klei -
der billig zu verkf : Kai .
serstr . 112. 1 Tr . B6002

Retten nnd Schränke ,sowie Äiifctt in Eiche ,nach Wunsch gebeizt , sehr
billig zu verkauf . Teil -
Zahlung . 8883
Swata 'orrlritb SchweilerRiihlb « rs .Lamenstr .5i .

Kürbelmaschine
wie neu . bill , u verkf.
Angebote Ii . Nr . r ".4Rni
an die Badische Presse.

?rims Ferkel
und Läuler -Siliwein »
au « seuchenfreier Gegend
stnd fortwährd . zu haben .

K. Gehring ,
Schweinehaublung ,

Durlach . WZZ
MIttelftr . 20. Tel . 385.

Hakn ,
schine mittelschw . Rasse ,
, . Zucht geeignet , z. verk .
Bürgerftr . 19. II . St .



Leite 8. Nr . 110. vabisrHe Presse sMorpenauSnabel
T

Freitag , den IS . MSrz ISS « .

viel seMg en Tage verlängert !

Der beste Operetten - f
der je gezeigt wurde !

Nur

Herrenstr . 11
m '■" ZOF . ® - »

Ladisches

gLanöeßttjeatn
Freitag , 12.
» B 19. T »
biZ 400 und

ZSW0S Zchzeil
Komische Oper in vier

»Ute» von Mozart . Mu¬
sikalische Leitung : Fer¬
dinand Wagner . Zn
E .ciic gesetzt von Ctte
Kraus .

Personen :
Almaviva
Gräfin
Figaro
Susanne
Ehernvin
Marzellinu
Bariolo
Bastlio
Ton Eurzio
varbarina

Weyrauch
Fanz

ZIchustcr
Blank

Zoebisch
Ztrack

Lander
Zieafried
»talndach

Sitberlich

Vortragsfaal Sofienstrahe Nr. 11
(Auf Veranlassung de« Hautfrauenbunde » )

•titif tiiiii>V!i'iTirt.'iii'fytitTViif̂ i'üt'DVV't!vroyrtTtfCtinmiufiSiint'VtSiV)wiSiXii

Samlag . 13 . WZrz 1925 , nachzn . 4 Ahr u , abends 8 Ahr

Worträge
nlt ptottildi *» QacfÜbrunactt

über

ÄaWstM -Au !otNl far den Haushalt

Badische Lichtspiele
Konzerthaus .

eintritt frei
683S

Eintritt frei

UunOer Oer Schöpfung
Letjie Wiederholungen

Samstag, 13. MSrz, nachmittags 4 und abends 8 llhr
Sonntag, 14. März nur , 4 Uhr nachmittags.

Vorverkauf : Musikhaus Malier , Kaiserstraße .

Schön «

Geselljchasls -

Aiiume
sofort an Beretne ab »
zugeben . Offerten unter
Vit . 6320 an Ate . Vaö .
Presse " .

« nsang 7 Uhr .
(knee Uhr

Sperrst » l B.40 Ä!t .
3o . 13. MSrz : N . t .

Jioincu und Julia , 2 » .
14. März : PostiUon o .
Loniunicau . Tanzbiidvr .
« ön !g>?Nnder tionzeNh . :
Ein »euer Einfall .

COLOSSEUM
Tägl Uhr

Das 1575
vo !Wt»ndl s' nm >

UarieM-
Programm.

Massagen
Lichtbäder , « alvosande -
Handlung . Kaiserstr . HS ,
I Treppe . *86003

Flickerin
tüchtige , vUnttlidie . sucht
noch einig « Kunden , am
liebsten auker d . Hause .
Angebote u . Nr . C468Ü
»u die Badische Presse .

U ÄMK
'

SNnKUlN
I

WELT - KINO
Halif wtrniwe 133 Telephon B4 4M

Ab beute nur bis einschl . Montag :

Luciano Albertini
in seiner tollen Sensationsgroteske

Eine Minute vor 12
7 Akte roll Spannung und Sensationen . 6272

i— ipp
Gutes It e i p i- o g r u m ui !

Scfili'zemere 'lschaft
KARLSRUHE E. V.

EINLADUNG .
Zu der am Samstatf , d . 27 . MH
Im KcDtauiant HK0K01 >" M tauHwattt

ilrz 1926
. IQ iSaal

im L. Stock ) stattfindenden

Berichferstatiunq u . Rsciinanqs -

lepung üb3r das XXVllI .Ve.rbands -

schicßsn Baden - Pfalz - Mittelrbein
und zu der daran anschließenden

Villa
im van . 10 Zimmer , MoltkestraSe , aanftta ,J»
verknusen . Zu ertragen unter Skr . böll in der
„ Badiicheu Presse " .

Auto-, Motorrad- u . Fahr«
rad Reparatur - WerKstLtie

mend , umständehalber fr
erlicb 3.r>0U Mk . - 3 «

Nr . X4673 in der „BaMk

sofort abzugeben . I
u erfragen unter j
schen Presse "

cn , ncknrh - ikon werden angefertigt in der
j ^ ^ umatoeilen Drn -Ieret Fen >. Thiergarten .

Seiral.
Alleinige Erbin eine »

modernen , groben An .
wcsenS u . autgebenden ,

sseren Malerges

laden vir unsere verehrten Mitglieder
ireundl . eiu . 6242

Die Tagesordnung zu der Mitglieder¬
versammlung gehtclen Mitgliedern brieflich
zu AntrH - e zur Mitgliederversammlung
sind Schriftlich bis zum 19. Mürz ds . Js .

beim Verwaltungsrat einzureichen .
Die Rechnungslegungen können bei' Mg

• fg . ffs .
ftg» . . ..

5 Ohr nachmittags eingesehen werden .
unserem Schatzmeister nt> 18 . ds . jeweils
voi ) H bis 12 . Uhr vormittags und 8 . bis

besseren MalergcschästeS ,
20 I . a ., schön., apart .
Acnäere . iücht . im HauS -
halt , HerzenSbildg . , mu¬
sikalisch. wünscht Herr » ,
gröbere Erscheinung , ev.
zur Einheirat , kennen zu
lernen . Vertranensvolle
Zuschriften uut . „Mart -
aune " , Kau >>txostla -?criid ,
lkmmendinoen (Baden ) . I

Der Verwaltnngsrat .

Geb . Fräulein
anS sehr guter Familie ,
angen . Aeubere . wünscht ,
da passende Gelegenheit
fehlt , mit geb . , vornehm .
Herrn auf diesem Wege
zwecks Heirat

bekannt zu werden .
Höherer Beamter , ehema¬
liger Ossizier , Fabrik -
direktor . Atzt . Witwer
nicht auSgeschloss . Alter
40 - 55 Jahre . Angebote
erbitte unter Nr . B4VVL
an die Vadische Presse .

Laden gesucht
in Karlsruhe , in guter
Lage , geeignet für Mol »
kereiprodukten - u . Delika -
tessengeschäst mit Neben ,
ranm , auch Keller , für
sofort oder später . An -
geböte unter Nr . W4697
an die Badische Presse .

s Zlmm aer {
Suche i»et sofort

unmöbl Zimmer
Mittelstadt bevorz . An .
geböte unter Nr . ?) 1849
an die Badische Presse .

Hübscher , liiihr . Junge !
Wird in liebevolle Pflege
gcgcöen . 5! inderl . Ehe -
paar bevorzugt . Änge - j
böte unter Nr . O.4616 an >
die Badische Presse . I

Ein Kind
lMSdchru ) in Pflege od .
als eigen gegen Bergii -
tnng gesucht . Nahe Os .
fenbnra ^ Augeb . uut .
Nr . 642a an di « Ba <
dischc Presse .

Frl ., Stütze , sucht Aim -
mer in Muhlburg oder
deren Nähe gegen 3—5
St . Hansarb . , Taschcn -

! aeld erwünscht . Näh . bei
>Fra » Bener , Nheinktr .
i Nr . 77, II . » MI86
| Möblierte heizbare Mau -
^sarve für sofort gesucht
gegen gute Bezahlung
Angcb . uni . Nr . W4671

' an die Badische Presse .

Preis - Abschlag.
& tuie L«dn>ia»pl«t»
RWWII . Me7 ^

Slhi!>eiiltsIcischjH,1ZV '-»
ÄtWmstv .Psii . lll ) /
Karl Bommert .

Briesums6 )läge
liefert rasch und billi «
Druckeret F . Thiergarten .

Osier - Ceschenke
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiüilllliilliililllllillllilllliiniiümTl

In Gold - u SUberwatec , Taschin -
und Armband -Uhren l'ar Kon ' lr -

manden , Tatelbealecke , Palen -
Iflffcl , Verlobungsiinge

empfiehit billig

Feinhost -Zentpole
BROGLI

Eingang Ritterstr . Kaissrstr . 150
Talefon 592 .

Extra billiges Angebot in

WEINEN
Weyherer Altenforst • • Vi FL 0.75
KalserstUhler • • " • ■ » . 1.<M)
Oberremmler „ 1.10
Birkweiler * . 1 .20
Liebfrauenmilch • • ■ » 1 .25
Frankweiler » » IM
» arkgrüfler ( Au «gener ) „ » 1 .30
Lt ^lartlner » « 1 .50
DUrkhelmer Feuerbarg • > . 0 .»:>
Macon » . 1 .25
St Ksteph „ 2.00
Beaujolais . . . » • • • • „ „ 2.00
Malaga , dunkel „ „ 1 .60
Malaga . Gold • • • • • • „ _ l «S»t

inkl . Steuer ohne Glas
Weinbrand , rein • • • • . „ 3^ 0
Weinbrand , rein - » X FL 2.00
Weinbrand , rein • • • • »(« FL 1.25

Berufs » !. Tame sucht
gut miibl . ungeniertes
Zimmer Im Zentr . od.
Bahnbofnahe . Angeb . u .
Nr . K468» au die Ba -
dische Presse .

Ungeniertes . leerem
eventl . möbliertes Z «m-
mer , mit separatem Ein «

Sang , zu mieten geluvt ,
inaeh . m . Preis u . N *.

0)4657 an die Bad . Pr -

H ?
-

Wohnung
4- 0 Zimmer , Las « Zentrum d. Stadt .
welch « " * ™ " "
eignet ,» nt . Ar .


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

